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Ein Seegefecht in der Oſtſee
Wie ſteht es mit Rußland?
Nicht nur das über alles Erwarten günſtige, ſiegreich

fortſchreitende Vorwärtsdringen der verbündeten deutſchen
und öſterreichiſch- ungariſchen Heere in Galizien und Polen
hat in den letzten Tagen und Wochen die Aufmerkſamkeit
der Oeffentlichkeit faſt ausſchließlich auf unſeren öſtlichen
Gegner gewandt. Gewiß ſtanden die militäriſchen Vor
gänge auch dort im Vordergrunde des Jntereſſes, das an
den gewaltigen Kampfeshandlungen und an den ſo greif-
baren Rieſenzahlen unſerer Siegesbeute ſich immer aufs
neue entzünden konnte. Wenn ſonach unſere Hoffnung, Ruß-
land in jedem Falle militäriſch niederzuringen, mit Recht
immer mehr zur ſicheren, gewiſſen Ueberzeugung werden
darf, ſo iſt es doch auch ſelbſtverſtändlich, daß wir in
unſerem ſchweren Verteidigungskriege ſorgfältiger als im
Frieden nach Zeichen Ausſchau halten, die Rückſchlüſſe auf
die innere Widerſtandskraft unſeres ruſſiſchen Gegners
zulaſſen.

Manche Nachricht, die letzthin über die inneren
Verhältniſſe Rußlands zu uns kam, ſchien denen
Recht geben zu wollen, die auf einen baldigen inneren Zu
ſammenbruch des ruſſiſchen Rieſenreiches in den auflodern-
den Flammen eines gewaltigen revolutionären Ausbruches
hoffen. Trotz der ſtrengen ruſſiſchen Zenſur iſt in der
Tat manches durchgeſickert, was auf eine rege Tätigkeit
umſtürzleriſcher Organiſationen in Rußland hindeutet, eine
Töätigkeit, die ſelbſt im ruſſiſchen Heer ſchon Boden ge
wonnen hat. Wir verweiſen in dieſem Zuſammenhang auf
unſere geſtrige Meldung über zahlreiche Anſchläge auf
ruſſiſche Militärmagazine, Munitionstransporte und der
gleichen. Auch die vor einiger Zeit gemeldete eifrige Ver
haftungsarbeit der ruſſiſchen Polizei gibt zu denken, nicht
minder als die Pogrome, deren Schauplatz Moskau war
und über deren eigentliche Zuſammenhänge noch immer
keine Klarheit beſteht. Ein bedeutſames Anzeichen ſind
ferner die ſeit dem Rücktritt des ruſſiſchen Jnnenminiſters
Maklakow ſich hartnäckig wiederholenden Meldungen über
weitergehende Kriſen in ber bisherigen ruſſiſchen Regie
rung. Geſtern gaben wir die Meldung der „Rußkoje
Slowo“ wieder, wonach der neue Miniſter des Jnnern
Preſſevertretern gegenüber einen größeren Stellen
wechſel unter den höheren Beamten Ruß-
land s angekündigt habe. Und nun findet dieſe Nachricht
aus verſchiedenen Quellen Londoner und Kopenhagener
Blättermeldungen eine Beſtätigung. Die „Times“ läßt
ſich aus Petersburg berichten, daß außer der Ernennung
des neuen Miniſters des Jnnern und des neuen Kriegs
miniſters weitere Aenderungen im Kabinett bevorſtänden.
Faſt ſämtliche Männer, die als Miniſter in Ausſicht ge
nommen würden, hätten früher miniſterielle Aemter be
kleidet.

Es liegt nahe, daß hier und da bei uns aus ſolchen
innerpolitiſchen Vorgängen Rückſchlüſſe auf eine womögliche

Aenderung der maßgebenden Kreiſe Rußlands
in ihrer Stellung zum Kriege gezogen werden.

bisherige ruſſiſche Kabinett Goremykin trägt die
äußerliche Verantwortung für die Kriegspolitik. Seine
Erſchütterung könnte alſo an ſich auf ein Abweichen von
den Wegen dieſer ruſſiſchen Kriegspolitik hindeuten. Wir
möchten jedoch vor einer ſolchen Auffaſſung nachdrücklich
warnen. Es liegt kein ernſtliches Anzeichen dafür vor, das
ſich nach der Richtung deuten ließe, als habe in Rußland
die »Kriegspartei abgewirtſchaftet und als gewinne eine
irgendwie beachtenswerte Friedensſtrömung die Oberhand.
Wie die Dinge in Rüßland gegenwärtig liegen, könnte eine
allgemeine Kabinettskriſe ebenſo gut den Verſuch bedeuten,
alle Kräfte Rußlands zum entſchloſſenen weiteren Wider
ſtand gegen die ſiegreichen deutſchen und öſterreichiſch-unga-
riſchen Heere zuſammenzufaſſen. Man darf nicht vergeſſen,
daß, wenn auch durch künſtliche Mache, weite Kreiſe des
ruſſiſchen Volkes in einen nationaliſtiſchen Rauſch verſetzt

Sonntag, 4. Juli 1915

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier,3. Juli.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Franzoſen griffen in der Nacht unſere Stellungen
nordweſtlich von Souchez an; der Angriff wurde abgewieſen.

Bei Les Eparges mißlang ein durch Handgranatenfeuer
und Stinkbomben vorbereiteter franzöſiſcher Angriff.

Die vorgeſtern auf dem Hilſenfirſt eroberten Werke
gingen geſtern wieder an den Feind verloren.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts von Bedeutung.

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich des Dnjeſtr dringen unſere Truppen unter

Verfolgungskämpfen über die Linie Mariampol-Narajow-
Miaſto gegen den Zlota-Lipa- Abſchnitt vor. Sie haben den

Bug abwärts von Kamionka-Strumilowa bis unterhalb
Krylow an vielen Stellen erreicht und ſind auch in nörd-
licher Richtung zwiſchen Bug und Weichſel in flottem Fort
ſchreiten. Die Niederungen der Lubanka und des Por
ſind, trotzdem der Gegner an einzelnen Stellen noch hart
näckigen Widerſtand zu leiſten verſuchte, nunmehr in
unſerer Hand.

Auch am Wyznica- Abſchnitt zwiſchen Krasnik und der
Mündung faßten deutſche Truppen auf dem Nordufer Fuß.

Zwiſchen linkem Weichſelufer und der Pilica iſt die
Lage im allgemeinen unverändert. Ein ruſſiſcher Gegenſtoß
ſüdweſtlich von Radom wurde abgewieſen.

(W. T. B.) Oberſte Heeresleitung.

Ein Gefecht in der Oſtſee zwiſchen
deutſchen und ruſſiſchen Schiffen

Ein deutſches Schiff auf den Strand geſetzt
Berlin, 3. Juli. Auf der Rückkehr von einer Vor

poſtenfahrt traf am 2, Juli gegen 6 Uhr morgens ein Teil
unſerer leichten Oſtſeeſtreitkräfte, die ihrer Aufgabe gemäfſz
in aufgelöſter Ordnung fuhren, zwiſchen Gotland und Win-
dau bei ſtrichweiſe unſichtigem Wetter auf ruſſiſche Panzer-
kreuzer. Es entſpannen ſich Einzelgefechte, in denen unſere
ſchwächeren Streitkräfte verſuchten, den Gegner in den Be
reich der Unterſtützung zu ernſterem Kampfe zu ziehen. Jm
Verlauf dieſer Einzelgefechte vermochte S. M. S. „Albatros“
nicht, den Anſchluß an die eigenen Streitkräfte wiederzu
gewinnen. Nach zweiſtündigem ſchwerem Kampfe gegen vier
Panzerkreuzer, die mit der Beſchießung auch innerhalb der
ſchwediſchen Hoheitsgewäſſer fortfuhren, mußte das Schiff
infolge zahlreicher Treffer in ſinkendem Zuſtande bei Oeſter
garn auf Gotland auf den Strand geſetzt werden. Es hatte
21 Tote und 27 Verwundete, deren ſich die ſchwediſchen Be
e und Einwohner in menſchenfreundlichſter Weiſe an
nahmen.

Der Stellvertreter des Chefs des Admiralſtabes.
gez. Behncke.

Der türkiſche Generalſtabsbericht
W. T. B. Konſtantinopel, 3. Juli. Das Haupt

quartier teilt mit: Drei große Schiffe näherten ſich Ari s
Burnu und ſchifften beſtändig mit Hilfe von Schaluppen
und Barkaſſen Verwundete ein. Wir haben nicht auf ſie
gefeuert. Jm Süden bei Seddul Bahr ſind die feind
lichen Angriffe vollſtändig zuſammenge-
brochen. Der Feind wurde unter beträchtlichen Verluſten
in ſeine alten Stellungen zurückgeworfen. Am 1. Juli
brachten unſere an die Meerenge vorgeſchobenen Batterien
eine feindliche Batterie zum Schweigen.

W. T. B. Konſtantinopel, 3. Juli. Nach zuver
läſſigen Privatmeldungen iſt vorgeſtern ein feindlicher
Torpedobootszerſtörer bei Trapezunt nahe der
Küſte von der türkiſchen Küſtenartillerie getroffen und
ſchwer beſchädigt worden. Er entfernte ſich in Rich
a Batum und dürfte auf längere Zeit außer Dienſt
geſetzt ſein.
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ſind, der ſie den Krieg gegen die Zentralmächte als einen
wahrhaft vaterländiſchen, ja als heiliges Werk anſehen
läßt. Jn voller Unkenntnis der ruſſiſchen Niederlagen und
Millionenverluſte gehalten, iſt dieſe Stimmung keineswegs
abgeebbt. Als ihr Ausdruck konnte dienen, wenn das
ruſſiſche Blatt „Swiet“ noch vor wenigen Tagen ſchrieb,
daß ein Frieden mit Deutſchland bzw. die Vorbedingungen
eines ſolchen überhaupt nicht in Frage kommen. Es wäre
unzweckmäßig, ſich Glacéhandſchuhe anzuziehen bei Ver-
handlungen „mit den allerniedrigſten und ſchmutzigſten
Lumpen, welche alle Geſetze verleugnen und die teufliſchſten
Waffen, einſchließlich Brandſtiftung, Mord und Gift, an
wenden“. Mit ihnen gibt es keine Friedensverhandlungen,
ſondern nur „ein ſchreckliches, unerbittliches Gericht“.

Wie geſagt: wir halten es für angebracht, vor einer
Auffaſſung der Dinge in Rußland zu warnen, die zum
mindeſten den Ereigniſſen vorauscilt. Um ſo zuverſicht-
licher aber dürfen wir der Ueberzeugung leben, daß es uns,
auf unſere Kraft geſtützt, im Bunde mit den tapferen öſter-
reichiſch ungariſchen Heeren gelingen wird, trotz allen ruſſi
ſchen Widerſtandes, den Endſieg, im Oſten zu erzwingen, zu

dem die glänzenden Erfolge in Galizien und Polen die
Vorſtufe bilden. Mag der Zar von ſeiner „unerſchütter-
lichen Sicherheit einer ſtrahlenden Zukunft“ für Rußland
reden in der Sicherheit unſerer guten, gerechten Sache,
im Vertrauen auf Gott und unſer ſcharfes Schwert wiſſen
wir: unſer iſt der Sieg, unſeres Volkes die ſtrahlende

Zukunft! em.Eine weite Schlacht bei Krasnik
Vom ſüdlichen Kriegsſchauplatz wird gemeldet: Die verbünde-

ten Truppen der Armee Linſingen haben an der unteren
Gnita-Lipa die Ruſſen geworfen und verfolgen ſie weiter nach
Oſten. Auf den Kampfesfeldern von Zamosc und Krasnik
hat ſich eine bedeutende Schlacht entwickelt.

Aus Lemberg wird berichtet, daß die Ruſſen vor ihrem Ab-
marſch das erzbiſchöfliche Reſidenzgebäude p. lünderten und
verwüſteten. Auch das ukrainiſche Nationalmuſeum wurde
geplündert. Den Muſeumsdirektor und viele ſeiner Beamten führ-
ten die Ruſſen mit ſich.

Munitionsmangel und Exploſionskataſtrophen
in Rußland

Jm Zuſammenhang mit den Nachrichten vom Muni-
tionsmangel des ruſſiſchen Heeres bringt der
Mailänder „Secolo“ mit großer Verſpätung einen Brief
ſeines Petersburger Korreſpondenten Luciano Magrini
zum Abdruck, der, im Mai abgeſchickt, ihm auf großen Um-
wegen erſt jetzt zugegangen iſt. Magrini berichtet:

Am 29. April 8 Khr abends wurde in ganz Peters-
burg ein ungeheuer langer, wie bei einem Gewitter nach
hallender Donnerſchlag vernommen, und gleich darauf
zeichnete ſich gegen den Himmel eine gewaltige pinienartige
Rauchwolke ab. Jm Außenviertel der Stadt zerbrachen etliche
Scheiben. Erſt am Tage darauf erfuhr man, daß das etwa 6 km
von Petersburg entfernte Munitionslager und die
Munitionsfabrik von Ahkta in die Luft geflo-
gen ſei. Jnsbeſondere ſei das Dynamitlager explodiert. Eine
Abteilung der Munitionsfabrik war zerſtört und die Maſchinen
teilweiſe in den nahen See geſchleudert worden. Mehrere ent-
ferntere Wohnhäuſer wurden ebenfalls zerſtört und die Bewohner
getötet oder verwundet. Nur die Zahl der Verwundeten
iſt bekannt. Es ſind über 800. Die Toten wurden auf
über 500 geſchätzt. Die Leichenteile lagen überall zwiſchen den
Trümmern in der Stadt und im See. Etwa 1000 Perſonen
irrten weinend unter den Trümmern umher, um ihre Angehörigen
zu ſuchen. Am 8. Mai ereignete ſich eine neue Explo-
ſion, wobei ein Eiſenbaghnzug von 20 Waggons
mit nach den baltiſchen Provinzen beſtimmter Munition in die
Luft geflogen ſei. 50 Perſonen ſeien dabei getötet worden.

Wir erinnern an unſeren Bericht in der geſtrigen
erſten Ausgabe über Wetterzeichen in Rußland, worin ein
neutraler Gewährsmann gleichfalls von mehreren der
artigen Exploſionskataſtrophen berichtete. Er fügte hinzu,
daß es ſich dabei meiſtens um revolutionäre An
ſchläge gehandelt habe,



Der ruſſiſche Generalſtabsbericht
Petersburg, 2. Juli. Der Generalſtab des Generaliſſi

mus meldet:
Die Offenſive des Feindes zwiſchen dem Weprz und dem

Bug dauerte an. Hier fanden am 39. Juni überall zähe Nachhut-
kämpfe auf der Straße Tomaszow--Zarewtie und auf

dem e nach Sokal ſtatt.
Jn Galizien unternahm der Feind im Laufe des 29. Juni

und in der erſten Hälfte des 30. Juni in verſchiedenen Abſchnitten
der Front zwiſchen Kamionka und Halicz hartnäckige An

iffe; alle Angriffe wurden zurückgeſchlagen. Wir fügten deminde große Verluſte z und machten 1000 Gefangene. Dem
Feinde gelang es lediglich in einigen Abſchnitten ſich in einer
Ent n ns von mehreren hundert tten vor unſeren Gräben

us Auf den übrigen Fronten vollſtändige Ruhe

Die notwendigen Richtigſtellungen zur ruſſiſchen Mel
bung geben die deutſchen Generalſtabsberichte.

Die Verſenkung des „Krmenian“
Angebliche Erregung in Amerika

Wie ſchon kurz mitgeteilt, iſt am Montag der eng
Liſche Paſſagierdampfer „Armenian“ von
einem deutſchen V-Boot an der Küſte von Cornwall ver
ſenkt worden. Weitere Meldungen beſagen, daß ſich
unter der Beſatzung von 50 Mann auch 11, vielleicht ſogar
16 Amerikaner befunden hätten. von denen
mehrere umgekommen ſein ſollen. Reuter weiß
infolgedeſſen zu melden, daß in amtlichen Kreiſen
Waſhingtons Erregung herrſche. Sollte dieſe
Nachricht zutreffen, ſo ſei demgegenüber feſtgeſtellt, daß,
ſo viel bis jetzt zu überſehen iſt, keinerlei Grund zu
ſolcher Erregung vorliegt. „Nieuwe Rotterd.
Courant“ ſtellt nämlich in einer Londoner Meldung den
Hergang der Verſenkung auf Grund eines Berichts des
Schiffskapitäns wie folgt dar:

Der Dampfer ſei von dem -Boote durch 2 vor den
Bug gefeuerte Kanonenſchüſſe zum Stoppen aufgefor-
dert worden. Dieſer Aufforderung ſei er nicht nach
gekommen. Das V-Boot habe dann auf den Dampfer ge-
feuert und habe ihn auch getroffen. Trotzdem habe dieſer noch
nicht geſtoppt. Es war eine wilde Jagd, aber wir wollten uns
nicht ohne Wehr ergeben. Jm Ganzen habe er 1 Stunde lang
der Beſchießung getrotzt, und habe erſt angehalten, nachdem
12—13 Mann der Beſatzung tot auf Deck gelegen hätten.

Jſt dieſer Bericht des Kapitäns richtig, ſo genügt es,
oemgegenüber den Generalbericht des Redaktionsausſchuſſes

der Londoner Seekriegsrechtes- Konferenz
anzuführen:

„Ein kriegführender Kreuzer trifft ein Kauffahrteiſchiff an
und fordert es zwecks Vornahme der Durchſuchung zum Halten
auf. Das aufgeforderte Schiff hält nicht an und verſucht, ſich der
Durchſuchung durch die Flucht zu entziehen. Der Kreuzer
kann Gewalt anwenden, um es zum Halten zu
bringen, und das Kauffahrteiſchiff hat, wenn es be
ſchädigt oder in den Grund gebohrt wird, keinen Anlaß
zur Beſchwerde, da es einer ihm nach Völkerrecht ob
liegenden Verpflichtung zuwider gehandelt hat.“

Das WV-Boot hat hiernach in Uebereinſtimmung mit den
geltenden Regeln des Völkerrechts gehandelt. Sollten tat
ſächlich amerikaniſche Bürger ums Leben ge
kommen ſein, ſo trifft die Schuld hieran allein
den engliſchen Kapitän und die engliſche
Regierung, die ein derartiges, dem Völkerrecht wider-
ſprechendes Verhalten nicht nur gutheißt, ſondern die Be-
ſatzungen ſolcher Schiffe obendrein belohnt, wie der Fall
„Laertes“ gezeigt hat.

Munition für England an Vord?
Der „Rotterdamſche Courant“ meldet:
Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß der torpedierte Dampfer

„Armenian“ Munition von Amerika nach Eng
land führte. Eine Meldung des Exchangetelegraphenbüros be-
ſagt, daß der amerikaniſche Geſandte in London nach Waſhington

kabelte, daß die „Armenian“ einen beſonderen Auf-
trag der Admiralität ausführte.

Kunſt und wiſſenſchaft
Forſchungsinſtitut an der Leipziger Univerſität

Jnmitten des Weltkrieges iſt eine Organiſation ins Leben
getreten, die für die wiſſenſchaftliche Phyſiognomie Leipzigs und
mittelbar ganz Deutſchlands nicht ohne tiefgreifende Folgen blei
ben wird. Das iſt die am 1. November 1914 erfolgte Begründung
von nicht weniger als 12 ſtaatlichen Forſchungsinſtituten,
die an Jnſtitute der Univerſität angegliedert ſind und für einen
gewiſſen Teil der Alma mater ſozuſagen den Oberbau bilden.
Einige Angaben über die Organiſation und die Arbeitsziele der
neuen Einrichtung werden allgemeinem Jntereſſe begegnen.

Dem Charakter des Gebiets entſprechend, auf dem die Leip
giger Univerſität ſeit geraumer Zeit führend geweſen iſt, handelt
es ſich durchweg um geiſtes- und kultur wiſſenſchaft
liche Jnſtitute. Zunächſt ſind zu nennen: das pſycholo-
giſche, das völkerkundliche, ſowie das kultur- und
univerſalgeſchichtliche Jnſtitut. Sie beherrſchen den
vollſtändigen Bereich des menſchlichen Seelenlebens, von deſſen an
den Kindern und den Völkern niedrigſter Stufe zu beachtenden
Entwicklungsſtadien an bis zu denen der höchſten Kulturen hinauf.

Weiter ſind 9 Jnſtitute anzuführen, denen die Vergleichung
beſonders wichtiger Teilentwicklungen des menſchlichen Seelen
lebens obliegt. Sie zerfallen in 6 Gruppen. Je ein Jnſtitut iſt
geweiht der vergleichenden Religionsgeſchichte, der Rechtsgeſchichte
und Volkswirtſchaftslehre. Nicht weniger als 4 Jnſtitute widmen
ſich ſodann der vergleichenden Sprachge ſchichte, näm
lich je eins für klaſſiſche rege und Archäologie, Jndoger-
maniſtik, neuere Philologie und Orentaliſtik. Dann iſt Kunſt
geſchichte mit der politiſchen Geſchichte und der Geographie zu
einem Jnſtitut verbunden. Den luß bildet endlich das Jnſtitut
für Muſikwiſſenſchaft.

Die wiſſenſchaftlichen Ziele ſind bereits in der Benennung
der Eingzelinſtitute angedeutet: es gilt die Unterſuchung der ſeeli-
ſchen Regungen des Menſchen auf den verſchiedenſten Gebieten
von hoher vergleichender Warte aus. Die Forſchungsinſtitute
ſchließen ſich zu dem Zweck den entſprechenden Univerſitätseinrich-
tungen, den Seminaren und Univerſitätsinſtituten, zwar räumlich
an, nicht aber der Methode nach, die akademiſche Unterrichtsweiſe
ausſchließt. Lediglich das Forſchungsinſtitut für Völkerkunde iſt
außerhalb der Univerſitätsräume untergebracht; es befindet ſich
mit dem etnographiſchen Seminar gemeinſam im ſtädtiſchen
Muſeum für Völkerkunde (Graſſimuſeum).

Geleitet werden die Jnſtitute, der räumlichen Unterbringung
entſprechend, von den Seminar und Jnſtitutsdirektoren der Uni-
verſität. Bei der Mehrzahl wechſelt unter dieſen Umſtänden die
Leitung im Turnus von Jahr zu Jahr; ſo bei den religions und
rechtsgeſchichtlichen, den 4 philologiſchen, dem geographiſchkunſt-

ichtli d dem volkswirt titut. Nur dase r wi We u n m

Wie Londoner Privatmeldungen beſagen, verlautet in
Schiffahrtskreiſen, daß die „Armenian“ für 450 Millio-
nen Mark Ladungan Bord hatte, die für 3 Millio-
nen Mark verſichert war.

Haag, 3. Juli. Der „Nieuwe Courant“ ſchreibt über
die Verſenkung des Dampfers „Armenian“: Dadurch, daß
das Schiff, wie aus dem Reuterſchen Bericht hervorgeht, zu
entkommen trachtete, verſcherzte es ſich nach dem
Völkerrecht die Berechtigung, angehalten und unter
ſucht zu werden. Sollte das Umkommen amerikaniſcher
Matroſen in amerikaniſchen Kreiſen Entrüſtung her-
vorrufen, ſo ſollte ſich dieſe gegen den Kapitän
richten, der ſich zum Widerſtande entſchloß.

In Jndien und Egypten wächſt die Gärung
Nach neuen Meldungen aus Jndien wächſt dort die

Bewegung gegen England Jn Lahore haben ſich
indiſche Truppen ihrer Ueberführung nach Europa
widerſetzt, ihre Offiziere ermordet und ſind in die Provinz
entkommen, wo zahlreiche Regierungsbeamte getötet wurden.

Aus Kairo iſt an eine hohe Perſönlichkeit in Konſtantinopel
ein Bericht gelangt, wonach die Engländer allen Grund haben,
wegen der Stimmung der Bevölkerung beſorgt
zu ſein.

Engliſche Stimmungsmache
Nach Meldungen aus Kopenhagen behaupten alle

letzten Depeſchen aus London über den Unterſeebootkrieg,

dieſer habe ſeinen Charakter gänzlich ver
ändert. Die deutſchen V-Boote tauchten jetzt ſtets zum
Anhalten der Schiffe auf und verſenkten ſie erſt nach
gründlicher Unterſuchung.

Wie das W. T. B. von zuſtändiger Stelle hört, iſt dieſe
Nachricht unzutreffend. Sie bedeutet nichts weiter
als einen recht durchſichtigen Verſuch, die allmählich recht
gedrückt gewordene Stimmung im engliſchen Publikum zu
heben und dadurch ſeine Neigung zur Zeichnung
der neuen Kriegsanleihe zu fördern.

Jmmer neue Anleihen!
London, 2. Juli. Jm auſtraliſchen Repräſen-

tantenhauſe kündigte Premierminiſter Fiſher an, daß
Auſtralien wahrſcheinlich eine Anleihe für den
Krieg und für andere Zwecke aufnehmen werde.

Die „Times“ meldet aus Wellington (Neu-See-
land), daß der Geſetzentwurf betreffend eine Kriegs
anleihe von 10 Millionen Pfund Sterling vom Parla-
ment ohne Einwendung angenommen wurde. Der Finanz-
miniſter erklärte, daß die Kriegsausgaben Neu
Seelands bis zum 31. März 2300000 Pfund
Sterling betrugen, ſpäter mehr als 300 000 Pfund
n monatlich ausmachten und noch ſtets zu
nähmen,

Die Wirtſchaftsnot Frankreichs
Ein Mitarbeiter des Amſterdamer „Maasbode“ be

richtet aus Paris, daß die Zuſtände in der franzöſi-
ſchen Jnduſtrie nichts weniger als normal genannt
zu werden verdienen. Durch die Mobilmachung wurde die
geſamte Jnduſtrie faſt lahmgelegt. Von
27 610 Werkſtätten, die in gewöhnlichen Zeiten 1 097 670
Arbeiter beſchäftigen, blieben nur 12 421 mit 373 070
Arbeitern im Betriebe. Ende April dieſes Jahres war die
Zahl der Fabriken und Werkſtätten, die den Betrieb wieder
aufgenomme hatten, auf 21 809 mit 713 166 Arbeitern ge
ſtiegen. Dieſe Verbeſſerung in der Lage der franzöſiſchen
Induſtrie iſt wohl ausſchließlich auf die Heranziehung der
Fabriken zur Munitionserzeugung zurückzuführen. Aus
den mitgeteilten Zahlen geht übrigens hervor, daß trotz-
dem noch etwa 6000 Betriebe weniger in Tätigkeit ſind, als
vor dem Kriege.

Der Petersburger „Rjetſch“ bringt eine franzö
ſiſche Arbeitsloſenſtatiſtik. Danach ſind in
Frankreich 20 Prozent der Bevölkerung
arbeits los. 429 700 Arbeitsloſe, ohne die nordfranzö-
ſiſchen Flüchtlinge, befinden ſich in Paris. Jn ganz Frank
reich ſind 6 Millionen Menſchenohne Exiſtenz-
möglichkeiten.

FSeindliche Rückwärtsbewegung
bei Dixmuiden

Die Wirkungen einer mehrſtündigen Beſchießung
aller feindlichen Stellungen bei Dixmuiden
ſollen ſich in umfaſſenden Rückwärts bewegungen des
Gegners kundgetan haben.

Die in Frankreich vorgenommene Zählung der
Belgier im Alter von 18 bis 35 Jahren, die einen Be
ſtandteil der Miliz von 1915 bilden, beträgt 25 000 Mann.
Sie werden jetzt auf ihre Dienſtfähigkeit ausge-
muſtert.

Ausland
Die Schweiz ſtellt Beſchimpfungen fremder Völker

unter Strafe
Bern, 3. Juli. Der ſchweizeriſche Bundes

rat genehmigte geſtern die Verordnung betreffend die
ſtrafrechtliche Verfolgung gegen Be
ſchimpfungen fremder Völker, Staats-
oberhäupter oder Regierungen. Danach wird,
wer öffentlich in Wort oder Schrift, in Bild oder Dar
ſtellung, ein fremdes Volk, deſſen Staatsoberhaupt oder
deſſen Regierung in der öffentlichen Meinung herab-
würdigt, oder dem Haß und der Mißachtung preisgibt, ſo
wie, wer eine nicht öffentliche Aeußerung dieſes Jnhalts
in beleidigender Abſicht öffentlich macht, mit Gefängnis bis
zu ſechs Monaten oder mit Geldbuße bis zu 5000 Franken
beſtraft. Beide Strafen können verbunden werden. Ferner:
Wer Druckſachen, Bilder oder andere Darſtellungen, die
ſolche Beſchimpfungen gegenüber einem fremden Volke,
deſſen Staatsoberhaupt oder deſſen Regierung enthält, aus-
ſtellt, in Verkehr bringt oder feilhält, wird mit Gefängnis
bis zu drei Monaten oder mit Geldbuße bis zu 1000
Franken beſtraft, wobei auch hier beide Strafen verbunden
werden können. Die Strafverfolgung, die nach geltendem
Recht nur auf Antrag des Beleidigten ſtattfinden konnte,
kann nunmehr auf Grund des jeweiligen Beſchluſſes des
Bundesrats auch dann ſtattfinden, wenn der Beleidigte
keinen Antrag geſtellt hat. Die Beurteilung erfolgt durch
das Bundesſtrafgericht. Der Bundesrat iſt befugt, Druck-
ſachen, Bilder oder andere Darſtellungen beſchimpfender Art
und die zur Herſtellung ſpeziell beſtimmten Werkzeuge ein-
ziehen zu laſſen, auch dann, wenn eine Strafverfolgung
nicht eintritt. Die Verordnung tritt am 15. Juli in Kraft.
(Wenn dieſe Verordnung auch allgemein Geltung hat, ſo
richtet ſie ſich praktiſch nur gegen die vierverbandsfreund-
lichen Elemente in der Schweiz, deren Blätter allein ſich
der jetzt unter Strafe geſtellten, mit der Schweizer Neu-
tralität nicht zu vereinbarenden Uebergriffe ſchuldig
machten. Die Schweizer Regierung beweiſt jedenfalls mit
dieſer Verordnung wieder ihre vollſtändig korrekte Haltung.
D. Schriftl.)

Kleine Nachrichten
Das künftige Ausmahlen von Brotgetreide

Man ſchreibt uns: Durch die Bekanntmachung des
Bundesrats vom 5. Januar d. J. wurde eine weitere
Streckung der Getreidevorräte durch ſcharfes Ausmahlen
vorgeſchrieben. Es muß Weizen mindeſtens bis zu
80 Prozent und Roggen mindeſtens bis zu 82 Prozent
durchgemahlen werden. Dieſe Beſtimmung iſt für die Neu
vegelung der Lebensmittelverſorgung einſtweilen beibe-
halten worden, da man gegenwärtig noch nicht überſehen

m muſikwiſſenſchaftliche Jnſtitut unterſtehen dauernd demſelben
eiter.

Die zum Betrieb nötigen Geldmittel fließen den Forſchungs-
inſtituten aus drei Quellen zu. Den Hauptbeitrag zahlt der ſäch-
ſiſche Staat. Weitere Mittel gewährt die König-Friedrich-Auguſt-
Stiftung für wiſſenſchaftliche Forſchung zu Leipzig, die auf be-
deutenden Schenkungen zahlreicher Gönner beruht und der auch
die Stadt Leipzig einen jährlichen Beitrag gewährt. Einzelne
Jnſtitute endlich erfreuen ſich der Gunſt noch weiterer Sonder-
ſtiftungen; ſo beſonders das Jnſtitut für Völkerkunde, das von
der Stadt Leipzig einen hohen Jahreszuſchuß erhält und außer
dem, gleich dem univerſalgeſchichtlichen und dem volkswirtſchaft
lichen Jnſtitut, auch noch von einem bekannten Leipziger Gelehrten
mit einer beträchtlichen Stiftung bedacht worden iſt.

Jn ihrer Geſamtheit ſtellen die 12 neuen Forſchungsinſtitute
einen wiſſenſchaftlichen Kraftzuwachs dar, deſſen Bedeutung für
die Stadt Leipzig und ihre Univerſität zumal unter den gegen
wärtigen abnormen Zeitumſtänden noch gar nicht abzuſchätzen iſt.
Jmmerhin geben die Namen ihrer Leiter von denen ein Wilhelm
Wundt, Adolf Wach und Karl Bücher genannt ſeien, die beſtimmte
Gewähr, daß dieſes neue ſtarke Reis am Baum der deutſchen
Wiſſenſchaft hundertfältig Frucht tragen wird.

Karl Weule.

Jbſen als Spielleiter
Aus Stockholm wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: Jn den

letzten Jahren hat man in Ber gen angefangen, Stoff zur Be-
leuchtung der Geſchichte der Theaterkunſt in dieſer Stadt zu
ſammeln, und was man dabei zuſtandegebracht hat, iſt jetzt im
dortigen Muſeum untergebracht worden. Zwiſchen den wert-
vollen, theaterhiſtoriſchen Aktenſtücken, die man häufig als Um-

ſchlagpapier oder Makulatur aufgefunden hat, befindet ſich auch
ein höchſt intereſſantes Heft in großem Format, aus dem hervor
geht, in welch charakteriſtiſcher Weiſe Henrik Jbſen als
Spielleiter tätig war. Hieraus iſt zu ſehen, daß er nie zu
den Proben eines Schauſpiels ging, ohne ſich vorher auf das ſorg
ſamſte dafür vorbereitet zu haben. Jn den Blättern dieſes Heftes
ſieht man die ganzen Szenen aufgezeichnet. Alle im Stück mit-
wirkenden Perſonen und ihre Stellung zueinander ſind genau an
gegeben, und mit kleinen, zierlichen Bogen und mit punktierten
Zeilen hat der Dichter angegeben, wie die Darſteller ſich bewegen
ſollten. Das ganze iſt eine Konſtruktionsarbeit, die mit der größten
Genauigkeit ausgeführt iſt und die beweiſt, wie Jbſen bei den
Proben bereits die ganze Szenenbildung bis ins Detail im Kopfe
ausgearbeitet hatte.

Jm Vergleiche hierzu iſt es intereſſant zu ſehen, wie auch
Björnſon von der Jbſenſchen Methode Gebrauch machen wollte,
als er die Stelle als Spielleiter am Bergener Theater übernahm.
Auch er hat angefangen, die Bewegungen der Schauſpieler in den
einzelnen Szenen aufzuzeichnen. Aber dieſes Verfahren war doch
nicht für ihn paſſend, und plötzlich ſcheint er ein paar ſchnelle und

ungeduldige Striche gemacht zu haben. Die Jbſenſche Methode
wurde von ihm aufgegeben, und er ſcheint für ſie weiter keine
Verwendung gehabt zu haben.

Das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe für Prof. Nernſt
Dem Geheimen Regierungsrat Profeſſor Dr. Nernſt, dem

Phyſiker der Berliner Univerſität und Direktor des Phyſikaliſchen
Jnſtituts wude das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe für bedeut
ſame Erfindungen auf dem Gebiete der Kriegschemie und Kriegs
phyſik verliehen. Das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe hat ſich Profeſſor
Nernſt bereits vor einigen Monaten auf dem öſtlichen Kriegsſchau
platz als Mitglied des Freiwilligen Automobilkorps erworben.

Aus der Theaterwelt
Der Leipziger Schiller-Verein, der unter Leitung des

Univerſitätsprofeſſors Dr. Georg Witkowski ſteht, will in der
nächſten Spielzeit intereſſante Pläne zur Ausführung bringen.
Er beabſichtigt, ſechs Vorſtellungen literariſchen Charakters im
Alten Theater zu bieten. Dafür ſind folgende Werke gewählt
worden: „Das alte Spiel von Jedermann“, erneuert von Hugo
v. Hofmannsthal, „Comödig von zwei jungen Eheleuten“ von
Tobias Stimmer, gedichtet im Jahre 1580 (Uraufführung),
Strindbergs „Geſpenſterſonate“, Goethes „Stella“, erſte Faſſung
von 1776, und Goethes „Sathyros“, Hebbels „Genoveva“, von
bue „Die beiden Klingsberg“, von Jbſen die „Komödie der Liebe“.
Der Jntendant der ſtädtiſchen Theater, Geheimrat Marterſteig,
ſtellt für dieſe Abende das Alte Theater zur Verfügung.

Karin Michaelis neues Stück „Die heilige Lüge“ iſt vom
Leſſing-Theater in Berlin zur Aufführung erworben worden.

Das Wiener Hofburgtheater wird nach der Er
öffnung der nächſten Spielzeit mit den Proben für die Neu
inſzenierung des „Götz von Berchingen,„ in der Bearbeitung des
Regiſſeurs Artur Holz, auf Grundlagen der Goetheſchen Ausgabe
vom Jahre 1773 (klaſſiſche Ausgabe) begonnen werden. An Neu
heiten wird Mitte Oktober die neue Einakterfolge von Artur
Schnitzler „Komödie der Worte“ zur Aufführung kommen. Weiter
werden ein neues Luſtſpiel von Julius Magnuſſen „Seine einzige

und ein Drama von Graf Franz Dubsky „Das Bild des
hamſes“ auf dem Spielplan erſcheinen. Das Hauptereignis der

nächſten Spielzeit im Burgtheater wird aber die Jahrhundertfeier
der erſten Aufführung der „Ahnfrau“ von Grillparzer ſein.
Aus dieſem Anlaſſe ſoll im Januar ein vollſtändiger
Zyklus der Bühnenwerke Grillparzers in
logiſcher Reihenfolge beginnen. Die erſte dieſer Aufführungen
wird „Bruderzwiſt im Hauſe Habsburg“ ſein.Der Chordrteltor des Kgl. Hoftheaters in
Stuttgarter Profeſſor Arpad Doppler iſt vom König von
Württemberg die Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft am Bande
des Ordens der Württembergiſchen Krone verliehen worden.
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en e be en a e daß bei
einem günſtigen Ausfall der Ernte eine Herabſetzung der
Prozentzahlen für das Ausmahlen eintreten wird, und

z zu dem Zweck, mehr Hleie zu gewinnen und
t die Beſchaffung von Futtermitteln zu erleichtern.

Wie ſich die Erträge der bevorſtehenden Ernte ſtellen wer
den, läßt ſich naturgemäß erſt durch eine Vorratsermittlung
im Herbſt dieſes Jahres ermitteln. Auf Grund dieſer Er
mittlung wird dann die Reichsgetreideſtelle beſtimmen, ob
die für die Ausmahlung geltenden Sätze beizubehalten oder
zu ermäßigen ſind.
Der männliche Volkserſatz in Deutſchland und in Frankreich

Trotz der ungeheuren Verluſte an Menſchenleben, die
der Weltkrieg dem Deutſchen Reiche bringt, brauchen wir
wegen des männlichen Volkserſatzes noch nicht bange zu
ſein. Die Ergebniſſe der beiden letzten Volkszählungen von

i und 1910 e das Mehr dereben Jahrgänge vom 16. Jahre angeſichts der ge
ringen Sterblichkeit dieſer Altorsſchichten in den zehn

von 1900 bis 1910 über 600 000 Perſonen männ
ichen und weiblichen Geſchlechts betragen hat. Das männ-

liche Menſchenmaterial betrug in Deutſchland für jene
ſieben Jahrgänge 3 690 000 Köpfe, in Frankreich dagegen
nur 2 255 000 Köpfe. Nach dem Befunde der Volks
zählungen von 1910 war die männliche Bevölkerung im
Deutſchen Reiche in jenen ſieben Jahrgängen auf
4800 000 Köpfe an gewachſen, während ſie ſich in
Frankreich auf 2240900 Köpfe vermindert hatte.
Diefe Verminderung iſt in Frankreich ſeit 1910 noch eine
ſchwellere geweſen, während in Deutſchland ein ſteigendes
Amruchſen feſtzuſtellen war. Jm Deutſchen Reiche wurden
am 1. Dezember 1910 im ganzen 680 872 männliche Per
ſonen gezählt, die im Jahre 1896 geboren worden waren,
in Frankreich wurden im Frühjahr 1906 nur 337 219 im
Jahre 1896 geborene männliche Perſonen, alſo weniger als
die Hälfte, gezählt.

Kriegsinvalidenfürſorge
Um den Zuſammenhang zwiſchen den einzelnen Orga-

niſationen, welche ſich zum Zwecke der Uebernahme der
Kriegsinvalidenfürſorge gebildet haben, und um mit den
durch die Verſchiedenheit dieſer Organiſationen bedingten
Maßgaben doch für ein möglichſt einheitliches Vorgehen in
allen Landesteilen zu ſorgen, auch, um die an einer Stelle
bereits getroffenen Einrichtungen und gewonnenen Er-
fahrungen für andere Stellen nutzbar zu geſtalten, haben,
wie die „Neue politiſche Korreſpondenz“ ſchreibt die be-
teiligten Reſſortminiſter eine Darſtellung der bisherigen
Entwicklung auf dieſem Gebiete und eine Zuſammen-
ſtellung der für die Arbeit der Organiſationen im Betracht
kommenden Grundſätze und Richtlinien gegeben. Es wer

den hiernach folgende allgemeine Geſichtspunkte
vorangeſtellt:

Jm Jntereſſe einer erfolgreichen Arbeit auf dem Ge
biebe der Fürſorge für die Kriegsinvaliden erſcheint in
räumlich nicht zu groß gewählten Bezirken eine
dauernde Zuſammenfaſſung aller ſtaat-lichen und freien Kräfte erwünſcht, die für die
Löſung der Aufgabe in Betracht kommen und ſich zur Mit
arbeit zur Verfügung ſtellen. Als Bezirk empfiehlt ſich die
Provinz.

Den in den einzelnen Provinzen bisher entſtandenen
Organiſationen iſt gemeinſam, daß ſie unter dem führenden
Einfluß der erſten ſtaatlichen und kommunalen Beamten
ſtehen. Sowohl dort, wo die Fürſorge für die Kriegs
invaliden auf den Provinzialverband als ſolchen über
nommen iſt, was außer in der Provinz Brandenburg bisher
in den Provinzen Weſtpreußen, Schleswig-Holſtein und
der Rheinprovinz der Fall iſt, als auch anderswo, wo ſich
eine freiere Organiſation gebildet hat, iſt außerdem ent
ſcheidender Wert darauf zu legen, daß auch andere Be
hörden, Vereine, Verbände zur gemeinſamen Arbeit heran
gezogen werden.

Unter den zur Mitwirkung berufenen Behörden ſeien
hier vor allem die Generalkommandos genannt.
Die Generalkommandos werden dadurch, daß ſie fort
laufend über die getroffenen Maßnahmen und über ihre
Erfolge unterrichtet werden, in die Lage verſetzt, die Chef-
ärzte der Lazarette, die Erſatztruppenteile und die Bezirks
kommandos mit den notwendigen Weiſungen für ihre Mit
wirkung zu verſehen. Es wird ferner Wert darauf gelegt,
daß die Regierungspräſidenten ſich mit der

der Fürſorgeausſchüſſe in dauernder Fühlung
en.
Neben die Behörden treten als notwendige Teil-

nehmer an der Fürſorgearbeit die geſetzlichen Ver
tretungen von Handel, Jnduſtrie, Hand
werk und Landwirtſchaft, die Organe der
Arbeiter- und Angeſtelltenverſicherung,
ſowie der nicht gewerbsmäßigen Arbeitsver-
mittlung. Auch Vertreter der Aerzteſchaft
(Aerztekammer) ſind zur Mitarbeit berufen.

Gegen Haaſe und Genoſſen
Die ſüddeutſche Sozialdemokratie ſcheint ſich ganz ent

ſchieden gegen die offizielle Parteileitung auflehnen zu
wollen. Der badiſche Reviſioniſt Wilhelm Kolb ſchreibt
in ſeiner kürzlich herausgekommenen Schrift „Die Sozial
demokratie am Scheidewege, ein Beitrag zu dem Thema:
Neuorientierung der deutſchen Politik“ u. a.:

„Die künftige Politik der Sozialdemokratie muß konſequent
veformiſtiſch ſein.“ „Nur Narren können heute und für ab-
ſehbare Zeit dem Proletariat den Rat erteilen, durch „revolutio-
näre Maſſenaktionen“ die kapitaliſtiſche Geſellſchaft „ſtürzen“ zu

wollen „Eine Monarchie, in der die Sozialdemokratie Ein
fluß auf die Staatsgewalt beſitzt, kann der Arbeiterklaſſe erheb-
lich günſtigere Verhältniſſe garantieren als eine von Kapitaliſten
beherrſchte Republik.“ „Die Sozialdemokratie darf vor dem
letzten Schritt ihrer Entwicklung von der ſozialrevolutionären
Sekte zur politiſchen Partei nicht zurückſchrecken, ſie muß wagen,
das zu ſcheinen, was ſie iſt: eine ſozialiſtiſch- demokratiſche
Reformpartei.“ Gegen den Vorſitzenden des ſozialdemokratiſchen
Parteivorſtandes, Reichstagsabgeordneten Haaſe ſind ferner die
Generalkommiſſion der Gewerkſchaften, ſowie der Reichstags
abgeordnete Dr. Südekum, namentlich aber ſein Fraktions-
genoſſe Dr. Lenſch aufgetreten. Er verlangt eine gemeinſame
Sitzung des Parteiausſchuſſes und der Reichstagsfraktion, die
in einer zu veröffentlichenden Reſolution ihr Urteil über die
Handlungsweiſe des Genoſſen Haaſe abgeben ſoll. Er wirft dem
Genoſſen Haaſe vor, daß er als Parteivorſitzender alles tue, um
den Willen der großen Mehrheit der Partei zu durchkreuzen. Ein
ſolcher Parteivorſitzender könne nicht länger geduldet werden.

Jn völliger Uebereinſtimmung mit Dr. Lenſch erklärt der
ſozialdemokratiſche „Volksfreund“ in Karlsruhe: „Die Meinungs-
freiheit, hinter welche Haaſe ſich verſchanzt, in allen Ehren, aber
die ſteht hier nicht in Frage, ſondern die Tatſache, daß der Vor-
ſitzende der Geſamtpartei und Vorſitzende der Reichstagsfraktion
in einer im höchſten Grade bedauerlichen Weiſe die Politik der
Körperſchaft zu durchkreuzen verſucht, deren Vorſitzender er iſt.
Daß ein ſolcher Zuſtand unhaltbar iſt und geändert werden muß,
leuchtet doch ohne weiteres ein. Wenn Genoſſe Haaſe nicht die
Konſequenzen ſeiner Handlungsweiſe zieht, dann muß ſie eben
die Fraktion und die Partei ziehen.“

Solche Sprache gegenüber einem Manne, der ſoeben
mit der Forderung eines ſofortigen Friedensſchluſſes ohne
Rückſicht auf Sicherheitsbürgſchaften der Partei ſeinen
Willen auftzuzwingne vermochte, iſt einigermaßen unge-
wöhnlich:; zum mindeſten darf mon jetzt wohl fragen, ob
Dr. Lenſch und alle, die ebenſo denken wie er, um ihre
Meinung und Zuſtimmung befragt worden ſind, bevor der
Vorſtand der ſozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands die
Kundgebung „Sozialdemokratie und Frieden“ in die Welt
ſetzte, wegen der der „Vorwärts“ verboten iſt und die be
reits von unſeren Gegnern als ein Zeichen der inneren Un-
einigkeit Deutſchlands hingeſtellt wird! Jm übrigen laſſen
ſich die radikaliſtiſchen Parteiführer durch noch ſo heſtige
Reden nicht imponieren. Da heißt es handeln!

e

Jm „Vorwärts“ wenden ſich die Vorſtand der
ſozialdemokratiſchen Partei und der Vor
ſtand der ſozialdemokratiſchen Reichstags
fraktion gegen die in einem Flugblatt enthaltene Auf-
ſorderung, den Burgfrieden aufzuheben. Jn der
kommenden Zeit werde der deutſchen Arbeiterklaſſe eine
ſtorke, einige Sozialdemokratie nötiger ſein denn je.
wrE— v Verantwortlich:
für Politik und Ausland: Dr. Mätzold; für Provinz, Börſen- und
Handelsteil: M. Ebeling; für Oertliches, Gerichtsſaal, Kongreſſe
und Sport: H. Mieſchner; für Feuilleton, Kunſt, Wiſſenſchaft und
Vermiſchtes: H. Reißner; für den Anzeigenteil: K. Steinhauf.

Sprechſtunden von 10 bis 1 Uhr.

Große Posten in

nyentur-
GroSSer

chinebänder Wage den gegen 93 e.

chinebänger gen den za za ps

usverkau
Große Posten in„15800. Konfektion

darunter befinden sich folgende Posten:

a 35600 Seidenstoffe
darunter befinden folgende Posten:

Foulard-Seidenl Farben- g5 75
und Muster- Auswahl v u Pf.

e reit, groWasch-Seiden Forden Ruean 96
in Streifen und Karos jetzt Atr. Pf.
Schwarze Paillettes p
prima Fabrikate, T e ſo 4

e Seide, blaBlusen-Seiden ne 9io 1
moderne Streifen, jetzt Mtr. 48
Paillettes changeants 1“
reine Seide, große Farben-Auswahl, jetzt Mtr.
Schwarze Paillettes Am bren, reine
Seide, schwer fallende Qualitäten, jetzt Mtr.
Chiné 7 Seiden prima Qualitäten, große

Sortime e. jetzt Mtr.karbige Nessalines n en
reine Seide, fliebendes Gewebe jetzt Mtr.

r a 95 50 IFarbige Ga e wer s 92 85.
p aus marine und schwarzenachenkleider u 225j5j5 10

ine- 7se
Staub- Mäntel inhell Farben 900 750 (550 gyoo

dunkelblau und schwarz, jetzt
Moiree-Jacken hene, vor- 159 12

nehme Blusen- Formen jetzt

h h Ji o

Weiße Kleider enl2“ 99 6 o
aus Leinen imit.

Kleiderröcke n a ren l
und marine jetzt Stück 8 6 4

Wasch-Kleiderröcke 1“50 250Kräuselstoffen jetzt sie 9 3 28

Weiße Waschbluren a 75,
Große Posten in:

e 32 100 Waschstoffe
darunter befinden folgende Posten:

Blusen-enhir greueanas nen D5 e
und dunkelgrundig jetzt MeterWaschmusseſine mit gute hnne nene 555045 I9

Perkale nn
zwecke, Breite 80 cmkütenbein Vaschstofte

Fantasiemuster, n jetzt Meter
ieZephirs dreats hentnasch-Crepons emuster p p et Neier 85 68 95.

NMucealinaheiſſu. dunkelgrundigen munen 9888 79.
bestickt auf weiben undKlare Stoffe schwarzen Grund, 50

Breite 110/115 cm jetzt Meter
47* 28 1neuesten Macharten, jetzt Stück Große Posten in:

e e3--4 cm breit

Mägche- Stickereien 35 29. e en gut gen P 73 65 60.
Sämtliche garnierte Damen- und Kinder-Häte zu ganz bedeutend zuräckgesetzten Preisen.

Halle a. d. S.,
Geschäftshaus J LEWIN Marktplatz 2 u. 3.

Obige Zahlen geben die Vorräte an, die bei Beginn des Inventur-AusverKkaufs demselben Gb ergeben gänadd.

Farb. Waschblusenegrgtgfalsſrvio. hochgescos Teints P 9368.

Schwarze Blusen 5 58 1*
Satin, neueMachart., jetzts
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Eine seltene

Gelegenhe
in dieser

denn trotz des grossen Andranges kann natürlich ein Lager, wie wir es unter-
halten, nicht in drei Tagen geräumt sein.
wahl, besonders in den billigen Preislagen, aber ein rascher Entschluss tut not,

Lustre- Joppen Sport- Anzüge Wasch-Blusen Wasch- Anzüge Damen-Sport-Kostüme
von Mk. 9,50 an von 50 Pfg. an

Endepols Dunker
Große Ulrichstr. 19 Halle a. d. S.

schweren Zeit

Sie finden noch überall reiche Aus-

von 75 Pfg. an

eIII
e e e e
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Ausverkauf
it

I

Ecke Bölbergasse

I

Buchführungr
Enrichtung, Ifd. Fertfährung,Kerisäon, Javentur. Absehless,
Steuervertr., Betriedskontroilen. Bo-
ratun übernimmt Bismarck
vereid. Bücherrerisor, Halle a. Ilandwehrttr. i7, f. 4. Iandger. per
Halle a. S. beeiäigt. Sachverst. f.

Landwirtsch. u. Inänstrie. Ia. Ref.
Honorar mässig. (3626a

c

zu 5, 7. 8, 10. 12 Pfg.
Xen! Für 6 Kier 15 Pfg.

ß D

Wollwaſch-Seife,
Stück 25 Pfg., unentbehrlich zum
Waſchen von Golfjacken, Sport
mützen, Swenter, woll. Unterzeug,

woll. Strümpfen uſw. 9254
H. Schnee NehEf.. Er. Steinstr. 84

J

Gut erhaltene ebrauhee

Schreibmasehinen
preiswert zu verkaufen r
zu vermieten. 170Albert Osterwalcd Hoß,

Leipzigerſtraße 12,Spezialhaus für Bürobedarf.
Fernſprecher 3725.

Ganuze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf S
weißem Band) H. SchneeNachflg. Gr. Steinſtraße 84.Wratzke u. Sfeiger,

Juwelen Gold

VoDDDe7-Auvvertauf

Beachten Sie meine Schaufenster!

Silber.

r 5e zT aGr. Steinstrasse 83.
Hoflieferanten,
Poststr. 9/10.

1767a

Das erste und einzige wirksame
Schutzmittel gegen Mottenfrass

ist

Alleinverkauf

Motten-Mönnig.
[36424

Möbelfabrik Vereinigter Tischlermeister,

Kleine Steinstrasse G.

W W T WJ WW T W I WJ J I I W V W J J WWT T W WJ

Hr. 1 Wert bis 25. k.
50 u. 52er Weiten jetzt Stück 2. u. M.
54, 56 u. 58er Weiten, jetzt Stück 5.95 u. M.

Hr. 2 Wert bis 30. k.
Welsse Corsets, einzelne Weiten, Kurze ma
langs Formen, mit Halter, ſetzt Stück 8.85 u, 5.95.

Nr. 3 Wert bis 35. k.
Dop r-Corsets Marken Febé, Carlixun jetzt Stück 12 50 8.85 u. 5.95.

Hr. Wert bis 10. k.
Aparte, sehr lange Form, alle Weiten, oben

und ausgebogt, aus farbigem Satin, 2 Paar

e jetzt 4.85.Aehnliche Form, PDrell u. 1 Paar Halter, jetzt 2.90.

Nr. 5 Wert bis 13.50 Mk.
Neue, lange Zwickelform mit Haltern, alle Wei-ten, r farbiger Satin, extrabreite Doppelfeder,
sohr alter jetzt G. 90.

Tull- u. Butlgt-Corsets

O

[3610a

Casino- Butter
allerfeinste Tafelbptter.

Fernr. 2418.

klehtrische Licht u. Kraftunlueen

BlIitzableiter. reCarl Berger, Halle a. S., er

Engros: Paul Lindner, Halle (Saale).

Königlich Preussische Lotterie
Zu der amFreitag, den 9. d. Mts.,

beginnenden Ziehung der ersten Klasse sincl
die Lose bei uns zu heben. (9262

W l d z 5 M. */4 10 HAſe, */2 20 Mle., 40 M.

Die Königlichen Lotterie-Einnehmer:
Burchardt. Frenkel. Lehmann. Rogsge.

e

Bezugsquellen von Gemüſe und Obſt
koſtenfrei durch die

Obſtnachweisſtelle der Landwirtſchafts kammer
für die Provinz Sachſen in Halle a. S. (3612a

Die weortvollste Liobhesgabe!
Wir laufen uns
nichtmehrwund C

seit wir das
unschädliche.
von vielen

Militairdehörden bestens empfohlene

r kuſosſreupulve J

verwendenS S Seit 1865 glänzend dewöshrt. S

Wirkung überraschend und angenehm
P. Schochert, Chem. Fabrik, Bischofswerda i. Sa.
Dose 50 und 25 Pfg. in allen Apotheken und Drogerien.

Hauptdepot Helmbold Co.

G 2 VZahn-Atelier
Rudolf Kraemer

nur Leipzigerstr. 21 II. gegenüber d. Passage- Theater.C

Für Rheumutiker und Rervenleidende!

Glänzende Erfolge eines 73jährigen.
Herr Baumfſchulenbeſitzer Koppenhöfer in Neuenſtein

ſchreibt: „Mit beſonderer Freude kann ich ſagen, daß
To gal ein raſch wirkendes Mittel iſt, und daß ſich ſchon
nach kurzem Gebrauch eine außerordentlich günſtige
Wirkung bei mir zeigte. Dieſes iſt bei mir um ſo höher
anzuſchlagen, als ich ſchon ſeit mehr als 30 Jahren von
ſehr ſchweren Fällen von Rheumatismus am Knie heim-
geſucht wurde und für Badekuren uſw. ſehr viel Geld
ausgegeben habe. Außerdem bin ich jetzt im 73. Lebens
jahre. Kürzlich machte ich eine 1 ſtündige Fußtour
nach meinem Weinberg ohne die geringſten Beſchwerden.
Früher mußte ich hierzu ſtets einen Wagen nehmen.
Alſo To gal wirkt ſehr gut.“ Jeder, der einen Verſuch
mit Togal bei allen Arten von rheumatiſchen, gichtiſchen
oder Nervenſchmerzen macht, wird ebenſo begeiſtert von
Togal ſein wie Herr Koppenhöfer. Togal- Tabletten
ſind zu billigem Preiſe in jeder Apotheke erhältlich.

I. Hall. Versieherung geg. Ungezieter

Johannes Göbenſtr. 18 pt.
Telephon 3418. Vertilg. v. Ungez.

z W unt. Garautie. Zahlung nach Erfolg.
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1. Beilage zu Nr. 507 der Halleſchen Heitung 4. Juli 1915
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Perſien en Rußlands und Englands
S Raubpolitik ß

verioet fehg Zeitung „Chavar“ vom 15. Mai
Seit dem Ausbruche dieſes ſchrecklichen Weltkrieges bis heute

beschäftigen ſich alle großen und kleinen Völker der Erde damit,
das ihnen zu ſene Land geographiſch zu vergrößern, ihre
Intereſſenſphäre weiter auszudehnen, und zugleich ihre etwaigen
alten mit den Nachbarſtaaten ins Reine zu bringen.
Und da ſich nun die koſtbare Gelegenheit bietet, auf welche
manche Staaten ſchon jahrelang hofften, und die möglicherweiſe
ſrcchen te zurückkehren wird, darf man ſie unausgenützt ver

laſſen.
Man erinnere ſich nur des Balkans! Das Endergebnis

des letzten Balkankrieges war noch nicht ganz ins Reine gekom
r

größe kleineren nur um j für ſich mögli
ſein Schäfchen ins Trockene zu bringen. Und im Oſten Japan!
Dieſes Land ſtreckt ſeine Krallen begierig nach dem friedlichen
chineſiſchen Reiche aus, um ſich dort gewiſſer Gebiete und Privi
legien zu verſichern, ſeine Jntereſſenſphäre zu erweitern, und
zu einer bis vor kurzem ungeahnten Herrlichkeit auf Koſten
Chinas emporzuſteigen. Und das „ſchöne Jtalien!“ Ungeachtet
des 82 jährigen Beſtehens ſeines Anſchluſſes an Deutſchland und
OeſterreichUngarn konnte es ſich nun nicht mehr dazu verſtehen,
ſeine ſogenannte Neutralität bis zum Au des Krieges zu bewahren, ſondern glaubte ſich dazu entſchließen zu
müſſen, trotz der ihm von Oeſterreich Ungarn freiwillig zuge
ſtandenen Ländereien, zum Schwert zu greifen. Die voll ſt än
dige Raubpolitik! Auch mit Rumänien iſt es nicht
viel anders. Es will ſein Land entweder mit ruſſiſchem oder

n r ſcgrerrz n zulgarien ie Freu t mit chland,Oeſterreich und der Türkei, um ſeinem Nachbarn Serbien Mace
donien abzugewinnen, obwohl es ihm offiziell nicht den Krieg
erklärt hat.
Griechenland möchte durch Anſchluß an den Dreiverband

eine größere Provinz von der Türkei haben.
Alle Völker, welche ſeit Jahren unter dem Drucke des Drei

verbandes und dem ihnen aufgezwungenen Joche ſchmachteten,
möchten ſich nun endlich von dieſen Unterdrückern befreien, und
bei dieſer Gelegenheit für alle erlittene Unbill rächen.

Zum Beiſpiel wurden beim Aufſtand der Araber in Tri
polis und Bengazhi 900 italieniſche Soldaten und Offiziere
er und eine große Menge von Waffen und Munition er

Die Senuſſi, Berber und Sudaneſen eröffneten eine Offen
ſive in Tunis gegen Franzoſen und Engländer. Auch war in
Jndien, Afghaniſtan, Beludſchiſtan Rebellion gegen
die franzöſiſche Herrſchaft ausgebrochen; ebenſo in Polen, der
Ukraina und im HKaukafus gegen die ruſſiſche Herrſchaft. Und
wir! Sind die hier angeführten Ereigniſſe nicht Andeutungen
dafür, daß auch für uns Perſer die Stunde ernſten Nach
denkens men iſt und daß ein Land, das bereits ſeit 6000
Jahren beſteht, ſich nicht noch länger zwiſchen hungrigen,
raubgierögen Wölfen, Rußland und England,
hin und her reißen laſſen darf?

Das perſiſche Kabinett wurde durch den Miniſterpräſidenten
Muſchir el Dauleh gegründet, der unter ruſſiſchem Einfluſſe
ſteht. Jft nun, ſo frage ich Euch, unſere Unabhängigkeit und Ver
faſſung, Freiheit des Landes uſw. ſo geſichert, oder ſollen
wir noch länger unter dem ruſſiſch- engliſchen Joche
unterdrückt bleiben? Sind unſere Grenzen gegen England und
Rußland geſichert? Entſpricht es Eurem patriotiſchen Empfinden,
noch änger unter dieſer Fremdherrſchaft zu verweilen oder
duldet Jhr ſie nur aus Nachläſſigkeit? Jch appeliere nochmals
an Euchl Die Politiker und Gelehrten der Welt ſind erſtaunt
über unſer Schweigen. Sie können nicht umhin, anzunehmen,
daß wir ein ungebildetes und unverſtändiges Volk ſind, weil ſie
gelernt haben, daß eine kluge und verſtändig berechnende Nation
nur immer das beſte zum Wohle des Vaterlandes beiträgt.

Wie ſchon öfters erwähnt, hat Perſien genügende Heereskvaft,
iſt eines Stammes und eines Glaubens und ihre Volksſtämme
haben ſich von früheſter Zeit bis heute durch männliche Tugenden

t ſo in Nordperſien die Schahſevennen, die Maku,
Silani, und im Süden die Bachtiaren, Loren und Kaſchkii. Dieſe
Stämme ſind ſchahtren und ſehr kriegeriſch; auch ſind die kur
di Stämme in den Bergen zu erwähnen, wilde, kriegeriſche
Völker. Perſien kann bei 10 Millionen Einwohnern viele
Armeen haben, die ſich mit ihren Glaubensgenoſſen und guten
Nachbarn, den Türken, verbünden können um gegen die

gemeinſamen Feinde des Jslam ſi
ſich den großen, ſiegreichen Armeen Oeſterreicher und Deut
ſchen anzuſchließen. In dieſem Falle werden Beludſchiſtan
und Afghaniſtan nicht ein Jslamland wie Perſien von
ruſſiſchen Koſokenhorden und engliſchem Geifer
zermalmen laſſen.

Aber trotz aller Reden und Bemühungen ſehen wir bis heute
leider noch kein greifbares Endergebnis, weil im Kabinett keine
Einigkeit herrſcht. Man ſieht Miniſter kommen und gehen, was
von keinem Intereſſe für das Volk iſt.

Das Kabinett muß wiſſen daß das Volk nur auf den Befehl
wartet, und daß ſonſt der Heilige Krieg ohne denſelben
ausbrechen wird. Wir ſind bereit, alle möglichen Mittel der Re
gierung zur Verfügung zu ſtellen. Aber es ſcheint, daß unſere
Liebe zum r n ne größer iſt, als die der Regie
rung zum Volke. Was geſagt iſt, genügt.

Soeben eintreffende Nachrichten aus Jsfahan, Kaswin,
Hamadan und ganz Aſerbeidſchan über England und Ruß-
land beſagen, daß dieſe letztgenannten Länder ſich verſchiedene
Schlappen an den maſuriſchen Seen und Dardanellen
geholt haben, ſowie daß die Geiſtlichen in Jsfahan predigen, um
das Volk aufzuklären. Die erwähnten Siege riefen eine helle
Begeiſterung in ganz Perſien hervor, und das perſiſche
Volk betet für die Siege der Türken und die ihrerVerbündeten, der Oeſter reicher und Deutſchen.

Zur ſelben Zeit wurde in Jsfahan das Gerücht verbreitet,
daß die engliſche Bank in Teheran Pleite ſei, und daß das Volk
anſtatt Gold und Silbergeld Papiergeld erhielte. Die Beſt re
bungen von engliſcher Seite, die bekannten kriege-
riſchen Bachtigriſtämme im Süden für ſich zu gewinnen, ſind
vollſtändig geſcheitert und einige engliſche Beamte der
Petroleumgeſellſchaft wurden getötet; dem gleichen Loſe ver
fiel der ruſſiſche Konſul in Kermanſchah. Die Geſandten dieſer
beiden Länder erhoben Proteſt hiergegen. Jn Täbris und an
anderen Grenzen ſtehen türkiſche Armeen, verbündet mit per
ſiſchen Stämmen, worunter ſich euch einige perſiſche höhere Geiſt
liche von Jran befinden, um Krieg zu führen gegen die Feinde.
Es wurde nun auch in Perſien bekannt, daß ſich die Dreiver-
bandmächte, im Gegenſatz zu den von ihnen erlogenen
Siegen, Schlappe auf Schlappe holen; und ſchon hat
man, um nicht ferner belogen zu werden, und um ſo ſchnell und
ſicher als möglich in den Beſitz der Wahrheit zu gelangen, in
mehreren Städten drahtloſe Telegraphenſtationen eingerichtet.
Die Ruſſen brachten öſterreichiſche Gefangene nach Turkeſtan
an die afghaniſche Grenze; viele ſind von dort aus nach Perſien
geflüchtet, bis ſie Teheran erreichten und haben ſich nun der
perſiſchen Armee geſtellt.

wenn die Zeitung
nicht 8 Tage vor Ablauf abbeſtellt wird, dann
läuft die Beſtellung um dieſelbe Zeit weiter.

Halleſche 5eitung.

Aus Halle und Umgebung
Halle- den 3. Juli

v. Jenaſches Fräuleinſtift
Am Donnerstag nachmittag erfolgte im „Freiweltlichen

adligen von Jenaſchen Fräuleinſtift“ die feier-
liche Einführung der neuen Aebtiſſin FrauThereſe von Jenga. Jn Gegenwart des Stiftskapitels, des
Regierungsrates von Sydow, der beiden erſten Domprediger
als Stiftskuratoren und einer Anzahl geladener Gäſte überreichte
Regierungspräſident von Gersdorff im Kapitelſaal der
neuen Aebtiſſin die vom Könige eingenhändig untergeichnete
„Konfirmation“ und verpflichtete ſie durch Handſchlag auf das
ihr übertragene Amt. Die Feier wurde durch eine Anſprache
von Konſiſtorialrat Joſephſon über Jeſ. 40, 31 und mit Gebet
geſchloſſen. Es folgte noch ein Feſtmahl ſowie ein geſelliges Bei
ſammenſein im ſchönen Stiftsgarten. An letzterem nahmen auch
die Jnſaſſen des Domhoſpitals und einige andere Mitglieder der
Domgemeinde teil.

eich vorzugehen; und um Die Meldung der Metallbeſtände nicht vergeſſen!
Die Verfügung vom 1. 5. 15. M. 1/4. 15. K. R. A. über

Beftandsmeldung und Beſchlagnahme von Metallen ordnet im 87
an, daß die Aufgabe meldepflichtiger Metalle Kupfer, Nickel,
Zinn, Aluminium, Antimon und Legierungen dieſer Metalle
vom 1. Mai d. Js. ab fortlaufend alle zwei Monate unter Ein-
haltung einer Einreichungsfriſt bis zum 15. des betreffenden
Monats zu geſchehen hat. Danach hat die nächſte Meldung der
Beſtände am 1. Juli 1915 zu erfolgen. Die für dieſen Stichtag
zu erſtattenden Meldungen ſind unter Benutzung eines
Meldeſcheines bis ſpäteſtens zum 15. Juli einſchließ
lich an die Metallmeldeſtelle der Kriegsrohſtoff- Abteilung des
Königlichen Kriegsminiſteriums, Berlin W. 9, Potsdamer
Straße 10/11 zu richten. Zur Meldung dürfen keine anderen,
als die vom 1. Juli ab bei den Poſtanſtalten I. und II. Klaſſe
erhältlichen Vordrucke M. 1/4. 15 K. R. A. verwendet werden.
Pünktliche Ein haltung der Meldepflicht und Be-
obachtung aller ſonſtigen Einzelbeſtimmungen der Verfügung
wird zur Vermeidung empfindliker ſtrafrechtlicher Folgen
empfohlen.

Ein gutes Mittel zur Erlangung von Goldkronen
Um in den Beſitz des noch zurückgehaltenen Goldgeldes zu

gelangen, hat die ſtäd tiſche Sparkaſſe in Eſſen ſich ent-
ſchloſſen, für das bei ihr eingezahlte Goldgeld ein Prozent
Vergütung zu vergüten. So erſchien eine einfache Frau und
überbrachte 3800 Mark in Gold. Jhr wurden 38 Mark vergütet.
Wie die Frau erzählte, hat ſie das Geld acht Jahre lang zinslos
im,„Strumpfe aufbewahrt.

Wenn nun auch ſich in unſerem geſchäftstüchtigen, „auf
lärten“ Halle unzweifelhatf niemand finden wird, der größere

ummen Goldes zinslos im Strumpfe liegen läßt, ſo hat doch
vielleicht noch der und jener einen Goldfuchs, den er bei Zuſiche-
rung einer Art Belohnung dann gern zum Austauſch gegen
anderes Geld hingibt; denn erſtlich hilft er hierdurch zur Stärkung
unſerer finanziellen Rüſtung und erwirbt ſich damit ein Verdienſt
um das Vaterland und zweitens macht er dabei auch noch ein
kleines Geſchäft. Eigentlich müßte ja die Abgabe von Goldvorrat
auch ohne jegliche Ausſicht auf Nutzen erfolgen. Das Vaterland
will das, das Vaterlnd braucht unſer Gold, alſo geben wir es ihm,
zumal wir ja hierbei nichts verlieren. Das wäre die rechte Ge
ſinnung. Doch bei den teuren Zeiten nimmt auch mancher gern
einen kleinen Vorteil hin, und der wäre durch eine Belohnung für
das Abliefern von Goldgeld gegeben.

Nicht zu viele Päckchen nach dem Oſten ſchicken!

Der Verſand von ſogenannten Päckchen (1-Pfund-
Feldpoſtbriefen) an die auf dem galiziſchen Kriegsſchau-
platz befindlichen deutſchen Heeresangehörigen hat neuerdings
einen derartigen Umfang angenommen, daß er neben
den überaus wichtigen militäriſchen Aufgaben, die unbedingt
vorangehen müſſen, nicht mehr ordnungsmäßig be-
wältigt werden kann. Um eine Sperrung dieſer Sendungen
zu vermeiden, wird das Publikum dringend erſucht, ſie auf das
äußerſte Maß einzuſchränken.

Militäriſches. Durch Verfügung des Kriegsminiſteriums
iſt der Unterapotheker des Beurlaubtenſtandes bei den Reſerve
lazaretten Borgaß in Halle a. d. S. zum Ober-Apotheker
befördert worden.

Die Rote Kreuzmedaille. Verliehen wurde für Verdienſte
um das Rote Kreuz nachſtehenden beim Vereinslazareitzuge 01
tätigen Perſonen die Rote Kreuzmedaille 3. Klaſſe: Dem Arzt
Dr. Mekus, Zugführer Emil Himburg, Zugfübhrerſtellverktreter
Alfred Döhler, den freiw. Krankenpflegern: Schöbe, Knobloch,
Haneis, Bergmann, Rammelt, Tänzer, Zunkel, der Kranken-
pflegerin Schweſter Clarg Gremſe, ſowie dem Küchenchef, Oekonom
(Zoolog. Garten) Erich Schrade.

Aus der St. Moritzgemeinde. Bisher haben zwei von
den zur Probepredigt aufgeforderten vier Bewerbern um die
durch die Verſetzung des Herrn Paſtors Nietſchmann erledigte
zweite Pfarrſtelle ihre Probepredigt gehalten. Darnach trat eine
mehrwöchentliche Pauſe ein. Morgen wird im Hauptgottesdienſt
e über acht Tage der vierte Bewerber zur Gemeinde
prechen.

Der RabattSparverein zu Halle tagte geſtern Freitag
mit dem Mitglieder Ausſchuß in den Räumen des Kaufmänniſchen
Vereins im Reſtaurant „Marsla-Tour“ und bewilligte für die
Ferienkolonien des Vereins für Volkswohl 500 Mk. und für den
Ausſchuß für Kriegsbeſchädigten- Fürſorge zu Halle z. Hd. des
Herrn Prof. Wolff) einen Betrag von 1150 Mk. Der Rabatt
Sparverein hat ſich während des ganzen Krieges in vorbildlicher

Sais
Fertige Kleider

Kostüme, Kostümröchke, Blusen,
Paletots, Staubmäntel, Spitzen-Fichus,

Morgenröcke, Matinees,
Backfisch- und Mädchen-Konfektion.

Kleiderstoffe
Waschstoffe, Besätze, Bänder, Gürtel,

Konfekt. Weisswaren, Schürzen,
Korsetts, Unterröcke,

Handarbeiten, Taschen,

Aus den grossen Beständen empfehlen wir u. a.

Trikotagen,

on- Ausverkauf
Saämtliche Waren, welche der Mode unterliegen, sowie solche, die beim Dekorieren
oder am Lager etwas gelitten haben, und Restbestände aller Art verkaufen wir

zu fabelhaft billigen, teilweise bis über die älfte ermässigten Freisen.

Damen- und Kinderwäsche,
Herrenwäsche, Krawatten,

Tisch-, Bett- und Küchenwäsche,
Leinen- und Baumwollwaren,

Badewäsche, Stickereien in all. Breiten.
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Gardinen, Teppiche,
Dekorationen, Tisch- u. Divandecken,
Steppdecken, Schlaf- u. Reisedecken,

Linoleum, Bettstellen, Kissen,
Künstler-Satins und Kattune.

Grosse Reste und von allen
Mengen Abschnitte Stoffarten

Jpothil!
bei Barzahlung

Auf alle nicht zum Ausverkauf gehörenden
Waren gewähren wir während dieser Zeit O Hahn en

Brummer
Grosse Ulrichstrasse 22/23.
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zweier der durch die verſpätete Anmeldung etwa

Für die Oſtpreußen ſind folgende weitere Spenden ein
c e Erneſtusſtraße 6:Von Dr. Wiedenfeld 26 K, Erlös aus einem Allas

i De h e eſer r e

ſchule Sammlung der Lehrerinnen und 30
Frl. Thierbach Verſenſterh) Müngzſammlung, Erlös bisher 15 A.

zuſammen 627,50 A.
Wagere Familienväter. Die Armendirektion gibt wieder

die Namen von 10 Männern bekannt, die nicht für ihre Familien
ſorgen, ſo daß gen aus öffentlichen Mitteln ge
zahlt werden muß. Die Betreffenden, noch recht rüſtige Leute,
wären wohl in der Lage, regelmäßig Arbeit zu verrichten, zumal
in dieſer Kriegszeit die Arbeitskräfte knapp geworden ſind; ſieziehen es aber vor, ſich um die Arbeit herum zu drücken, das iſt
bequemer und ſchmerzt nicht. Es gibt aber ein ganz vorzügliches
Mittel, ſie wieder an geregelte Tätigkeit zu gewöhnen: das
Arbeitshaus. Wer einmal dort drinnen geweſen iſt, verlangt
nicht zum zweiten Male wieder hinzukommen. Darum ſollten
unſere Behörden weiter ö fter von dieſem ichneten Er
ziehungsmittel Gebrauch macben, insbeſondere jetzt, wo es jeder
als Schande empfinden ſollte, als Bummler die andern für ſich
ſorgen zu laſſen.

Hagenbeck kommt nach Halle! Bereits am Dienstag
kommen die Tierwagen hier auf dem Bahnhof an. Dann werden
die Arbeitselefanten ſogleich auf der Rampe ans Werk gehen,
um die ſchweren Wagen zu ziehen und zu ſchieben, um Laſten
zu heben und zu tragen. Was ein Elefant von der Stelle be-
wegt, vermögen 10 Pferde noch nicht zu bewegen. Hagenbeckſtellte auch der Militärverwaltung einen Arbeitselefanten zur

Verfügung. Dieſer „Feldgraue“ arbeitet jetzt in Belgien. Dieſe
Vorſtellungen haben da n den Zweck, dem großen Unter
nehmen Hagenbeck das Durchhalten zu erleichtern. Mit einem
Verdienſt rechnet die Direktion nicht.

Halleſche Tageschronik. In der Bernburger Straße wurde
ein Schulmädchen von einem Radfahrer um gefahren. Es
erlitt eine kleine Verletzung an der Stirn. Nach Angabe von
Augenzeugen trifft den Radfahrer die Furer weil er zu ſchnell
fuhr und kein Klingelzeichen gab. Jn ihrer Wohnung in derGr. Goſenſtraße ſuchte ſich nach Wobaufgegangewen Streit eine

Arbeiterfrau zu erhän gen. Jhr Vorhaben wurde noch recht
zeitig verhindert, ſo daß ſie keinen Schaden an ihrer Geſundheit
erlitt. Heute vormittag riß in der Merſeburger Straße die
Stromkleitung der Stadtbahn. Der Verkehr wurde durch
Umſteigen aufrecht erhalten. Auf der Neuen Promenade wurde
ein Arbeiter von Krämpfen befallen. Da er ſich nicht wieder
erholte, wurde er mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen der Kgl.
Klinik zugeführt Zur Beſeitigung eines Schornſtein-
brandes wurde die Feuerwehr nach der gerufen.
Nach kurzer Tätigkeit konnte die Wehr wieder abrü

Vereins-Anzeiger
Volksbidlungsverein. Die Vereinsbibliothek im Juli und Auguſt

geſchloſſen. Rückgabe der ausgeliehenen Bücher am 4. Juli in
der Vereinsbibliothek.

Kriegerbegräbnisverein. Am Feinc9 Monatsverfamnileing im
Vereinslokal Große Brauhausſtraße 80

Halleſches Theater- und Konzertleben
Thalia Theater. Morgen, Sonntag, abends 824 Uhr, ge

langt das reizende Luſtſpiel „Die Welt ohne Männer“ zur
llung. In den Hauptrollen ſind Grete Erloff, Marta Schlöſſer,

nna Heuſinger, Emmt Reiße, Otto Tiedemann, Hans Mantius,Otto Rudolph, Klaus Donath, Alexander Fernoff und Karl
Kruthoffer beſchäftigt. Karten zu den volkstümlichen Preiſen von
0,65 Mk. bis zu 1,55 Mk. ſind in den bekannten Zigarrengeſchäftenund abends an der Kaſſe des Thalia- Theaters zu haben.

Freilichttheater an der Saale. Heute abend 8 Uhr
wird das Erfolgsſtück des Freilichttheaters Shakeſpeares „Som-
mernachtstraum wiederholt, deſſen Aufführung mit ſo großem
Beifall begrüßt worden iſt. Karten zu dieſen Vorſtellungen,
übertragbare Halbdutzendkarten zu ermäßigten Preiſen ſi
den bekannten Zigarrengeſchäfter und abends an der Kaſſe des
Freilichttheaters in der Saalſchloßbrauerei zu haben.

Im Apollotheater findet das Dresdner ReſidenzEnſemble
mit dem vaterländiſchen Volksſtück „Die Soldatenbraut“
großen Anklang. Das Publikum unterhält ſich auf das Beſte und
dankt den Darſtellern nach jedem Aktſchluß durch lebhaften Bei-
fall. Das Stück verbleibt bis auf Weiteres auf dem täglichen
Spielplan. Es gelten kleine Eintrittspreiſe. Militär im Parkett
15 Pfennige.

Tymians im Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Heute
Sonnabend feiert Direktor WinterThmian ſein 20 jähriges Ju-
biläum mit einem Ehrenabend. Den morgen beginnenden völlig
neuen Spielplan nennt Direktor Tymian ſein Bravour Programm
7 dem Schlußſtück: „Der heilige Abend 1914 im Schützengra

das ſowohl darſtelleriſch wie hinſichtlich der AusſtattungWer Prachtſtück echten deutſchen Weſens und Lebens unſerer Feld

grauen verkörpert. Bei dem kleinen Eintrittspreiſen und dazu der
täglichen Giltigkit (auch Sonntags) der Vorzugskarten ſollte
dieſen Spielplan Niemand verſäumen.

Olympia-Park (Merſeburgerſtraße). Die Direktion ver
anſtaltet morgen bei ganz außergewöhnlichen Darbietungen einen

W

billigen Sonntag in des Wortes wahrſter Bedeutung,
nicht nur das Walhallatheater Orcheſter zu hören, ſondern es

iert auch noch von 244 Uhr ab die geſamte Regimentskapelle

denn morgen

atzAbteilung) Nr. 75 unter Leitung des Kgl. Obermuſik-
meiſters Stauer. Auf dem Sportplatz iſt Volkswieſe, auf der ſich
Alt und Jung gut unterhalten kann, und das alles z einen
Eintrittspreis von nur 10 Pfennigen. Kinder in Begleitung Er
wachſener ſind frei. Abends 8 Uhr bietet Obermuſikmeiſter
Steuer ein großes SonderSoliſten Konzert mit einem gewählten
Spielplan bei feſtlich erleuchtetem Garten. Eintrittspreis 20
Pfennige. Der Olympiapark mit ſeinen herrlichen Anlagen
dürfte daher morgen der Zielpunkt vieler Tauſender ſein.

Zweites volkstümliches Konzert in Bad Wittekind. Auf
das heute abend 835 Uhr in Bad Wittekind ſtattfindende zweite
volkstümliche Konzert des Stadttheater-Ovrcheſters unter Leitung
von Kapellmeiſter Fritz Volkmann ſei hingewieſen.

Bad Wittekind. Morgen Sonntag findet früh 636 bis
810 Uhr Früh- Konzert und nachmittags 335 Uhr Kur
vom Stadttheater- Orcheſter unter Leitung von Kapellmeiſter Fritz
Volkmann ſtatt. (Siehe Anzeige.

Zoologiſcher Garten. Der rühmlichſt bekannte Großherz.
Heſſ. Kammermuſiker und Cornetà-Piſton- Künſtler Loui 3
Küm mel vom Hoftheater in Darmſtadt wirkt morgen Sonntag
im Nachmittagskonzert mit. Der Künſtler, der nun im 14. Jahre
in den Konzerten im Zoologiſchen Garten zur bringt die
Fantaſie und Variationen über ein Thema von Mozart für
Cornet à Piſton von Rehymond-Kümmel und Jntroduktion und
Rondo-Caprice für Cornet à Piſton (eigene Kompoſition) zum
Vortrag. Die großartige Technik des Künſtlers und ſein ſeelen
voller Vortrag rechtfertigen ſeinen Ruf, daß er einer der beſten
Meiſter ſeines Jnſtrumentes iſt. Abends 736 Uhr Konzert
vom Stadttheater- Orcheſter unter Leitung von Kapellmeiſter Fritz
Volkmann. (Siehe Angeige.)

r Jm Bratwurſtglöckle iſt am 1. Juli eine Schar luſtiger
Künſtler eingezogen. Das jetzige Programm dürfte wohl zu denbeſten der im Braiwurſiglogle gebotenen Aufführungen zählen.

Wiederverpflichtet wurde der urkomiſche Jim Scheer, der das
Publikum zwingt, Tränen zu lachen. Hervorragend iſt das Da
nelli Trio, drei anmutige, feſche Damen in ihren akrobatiſchenGeſangs und n v Jede Dame iſt zugleich eine
erſte Künſtlerin. Das hier beſtbekannte Duett Morée bringt
wieder eine Fülle moderner Duette und gefällt ſehr gut, was auch
von dem komiſchen Duett Agnes Goßmann und Paul Straube
geſagt werden kann; letztere beiden bringen auch gute vater-
ländiſche Schlager. Ein Einakter, ſowie die ſchneidige Damen
kapelle Bundestreue der Frau Joh. Enzmann vervollſtändigen das
vielſeitige Programm. Walter Boeck waltet nach wie vor mit
Fleiß ſeines Amtes am Klavier.

Aus dem Gerichtsſaal
Schwurgericht

Wegen Sittlichkeitsverbrecheny
Der italieniſche 28jährige Arbeiter Clemente Bartoluzzi,

der in Parma, Oberitalien, geboren iſt und zuletzt in Drewitz
am Berge wohnte, mußte ſich wegen Notzucht, begangen am
13. Juni d. Js. an einem Dienſtmädchen aus Petersberg, vor den
Geſchworenen verantworten. Dieſe billigten ihm mildernde Um-
ſtände zu und das Gericht erkannte auf drei Jahre Gefängnis
und fünf Jahre Ehrverluſt.

Verſuchte Erpreſſung
Der Buchhalter Kindermann war bei dem Kantinenwirt

Sch., der die Kantine im hieſigen Offiziers-Gefangenenlager hatte,
als Buchhalter beſchäftigt worden. Nach den erſten ſieben Tagen
eignete er ſich 500 Mk. an und ging mit dieſer Summe auf und
davon. Dem Sch. ſchrieb er darauf einen Brief, von dem der Vor
ſitzende der Strafkammer ſagte, daß er frech-naiv ſei. Unter ande
rem ſchreibt er darin: „Die Summe brauche ich
als Kaution in meiner neuen Stellung ilen Sie, bitte, meinemVater nichts mit, es würde ſein Tod ſein. Sobald ich in der Lage
ſein werde, Jhnen das Geld wiederzugeben, erhalten Sie es zu-
rück. Sollten Sie mich anzeigen, ſo wiſſen Sie doch, daß ich Jhre
Geheimniſſe weiß. Jch habe Unterlagen mitgenommen. Sie haben
trotz des Rauchverbots Zigaretten verkauft. Sie haben Jhre Wage
zu Ungunſten der Käufer mit dreißig Gramm beſchwert. Außer
dem haben Sie Kognak in Bierflaſchen umgeſetzt. Ferner haben
Sie zu hohe Preiſe genommen, da Sie ſich von Jhren Lieferanten
Skonto zahlen laſſen, ſo daß Sie mehr Verdienſt erzielen, als
Jhnen laut Abmachungen zukommt. Ich bitte Sie, mich in
meinem ferneren Fortkommen nicht zu behindern Sch.

K. an, der wegen Unterſchlagung verurteilt wurde. Aus
er Strafhaft entlaſſen, richtete K. einen neuen Brief an Sch., in

er er dieſem die Unterlagen anbietet, wenn Sch. auf etwas einSch. möge zu ihm in ſeine Wohnung kommen. Jn dieſenHer fen erblickt das Gericht den Verſuch einer fortgeſetzten Gr-

preſſung zu dem Zwecke, die unterſchlagene Summe dauernd für
ſich behalten zu können. Wegen verſuchter Erpreſſung wurde er
zu vier Monaten Gefängnis verurteilt.
einen Monat beantragt.

Was gilt als Einkaufspreis?
Von der Anklage des Vergehens gegen das Höchſtpreisgeſetz

iſt am 20. März vom Landgericht Bromberg der Gaſtwirt
Konrad Steckelmann in Sartſchin freigeſprochen worden.
Auf Grund des Höchſtpreisgeſetzes war vom Kommandanten des
2. Armeekorpsbezirkes in einer Verordnung feſtgeſetzt worden,
daß der Preis für das Liter Petroleum im Kleinhandel um nicht
mehr als 4 Pfg. den Preis überſteigen dürfe, der im Großhandel
für das Liter gefordert werde. Der Angeklagte kaufte nun an
der ruſſiſchen Grenze größere Mengen Petroleum ein. Das
Liter bezahlte er mit 37 Pfg., verkaufte es aber in Bromberg für
45 Pfg. Trotzdem hatte er ſich nach Auffaſſung des Landgerichtes
keines Vergehens gegen das Höchſtpreisgeſetz ſchuldig gemacht, da
er nachgeweiſen konnte, daß ihm bei der Beſchaffung des
Petroleums eine Reihe von Unkoſten entſtanden waren, die den
eigentlichen Preis erheblich erhöhten. Die Reviſion der
Staatsanwaltſchaft machte geltend, daß der Angeklagte gegen
den Wortlaut der fraglichen Verordnung unbedingt verſtoßen
habe. Der Preis, den der Angeklagte dem Großhändler für das
Liter gezahlt habe, ſei von ihm beim Wiederverkauf um mehr als
4 Pfg. erhöht worden. Die Reiſe und ſonſtigen Unkoſten könnten
nicht in Betracht gezogen werden, denn ſonſt könne ja der
Händler mit Trinkgeldern uſw. willkürlich um ſich werfen, wenn
das Publikum ſie doch erſetzen müſſe. Der Gewinn von 4 Pfg.

Der Staatsanwalt hatte

für das Liter wäre ihm dann immer ſicher. Das Publikum aber,
nicht die Händler, hätten durch die Verordnung geſchützt werden
ſollen. Entgegen dem Antrag des Reichsanwalts hob heute auf
die Reviſion der Staatsanwaltſchaft das Reichsgericht das
Urteil auf und verwies die Sache an das Landgericht zurück.
Die Frage, ob das Geſetz für den Klein- Händler eine wirtſchaft
liche Härte enthält, unterliegt nicht der Prüfung durch die
Gerichte. Nach der fraglichen Verordnung darf das Petroleurn
nur mit einem Zuſchlag von 4 Pfg. zum Großhändlerpreiſe ver
bauft werden. Wenn die Preiſe im Großhandel verſchieden ſind,
ſo iſt der durchſchnittliche Marktpreis zu ermitteln und der Klein
handel hat danach ſeine Verkaufspreiſe feſtzuſetzen.

CLandwirtſchaftliches
Höchſtpreiſe für inländiſche Gerſte

Das Reichsamt des Jnnern hat dem

l l zur Frage derS ſtrroiſe für inländiſche Gerſte nachſtehenden Beſcheid
erteilt

„Jn S 1 der Bundesratsverordnung über die Aenderung der
Höchſtpreiſe für Roggen, Gerſte und Weizen vom 9. März 1915
wird beſtimmt, daß Höchſtpreiſe für inländiſche Gerſte (S 1 der
Bundesratsverordnung vom 19. Dezember 1914) und ebenſo die
Höchſtpreiſe für geſchrotete, gequetſchte oder ſonſt zerkleinerte inländiſche Gerſte 4 der u pebratrerordm vom 19. Dezem
ber 1914) um 50 Mark für die Tonne vom 9. März 1915 ab erhöht
werden. Neben dieſer Erhöhung werden die halbmonatlichen Zu
lag wie ſie in S 7 der Bundesratsverordnung vom 9. Dezem-
ber 1914 feſtgeſetzt ſind, aufrecht erhalten und nur durch S 3 der
Abänderungsverordnung in der Weiſe eingeſchränkt, daß nach dem
1. März 1915 keine weiteren Zuſchläge eintreten. Danach iſt alſo
der Zuſchlag vom 1.. März 1915 der letzte geweſen.“

Es wird dann angegeben, wie ſich die Höchſtpreiſe für inlän
diſche Gerſte (für geſchrotete, gequetſchte oder ſonſt zerkleinerte
ſind ſie 10 Mark höher) für die ſogenannten Hauptorte in Mark
für die Tonne ſtellen. U. a. betragen ſie in Berlin 277,50 Mk.,
in Bremen 288,50 Mk., in Breslau 269,50 Mk., in Köln 293,50Mk., in Dresden 282,50 Mk., in Frankfurt a. M. 292,50 Mk.,
in Hamburg 285,50 Mk., in Hannover 285,50 Mk., in Leipzig
282,50 Mk., in Kiel 288,50 Mk., in Königs berg 266,50 Mk., in
München 204,50 Mk., in Poſen 276,50 Mk., in Roſtock 275,50 Mk.
und in Stettin 278,50 Mk.

Wir ſchützen wir unſere Kartoffelfelder vor Krankheiten?
Als Heft 4 der Arbeiten der Geſellſchaft zur Förderung des

Baues und der wirtſchaftlich zweckmäßigen Verwendung der Kar-
toffeln erſcheint ſoeben aus der Feder des bekannten Leiters der
Abteilung für Pflanzenkrankheiten des Kaiſer Wilhelms-Jnſtitut
für Landwirtſchaft in Bromberg, Herrn Profeſſor Dr. Schan-
der, eine Arbeit. „Ueber die wichtigſten Kartoffelkankheiten und
ihre Bekämpfung.“ Profeſſor Schander weiſt darauf hin, daß
in den letzten Jahrzehnten eine außerordentliche Steigerung der
e durch beſſere Bodenkultur, Düngung und Züch-widerſtandsfähiger, ertrag- und ſtärkereicher Sorten erreicht90 en iſt, daß aber eine noch weſentlichere Steigerung und vor

allen Dingen eine Ausgleichung der Ernten in den einzelnen
Jahren durch eine zweckmäßige Bekämpfung der Kartoffelkrank-
heiten erzielt werden kann. Unter beſonderer Berückſichtigung der
praktiſchen Verhältniſſe werden behandelt: die Phytophthorafäule,
die Blattfleckenkrankheit, die Blattrollkrankheit und verwandte Erſcheinungen, die Fußkrankheiten mit beſonderer Berückſichtigung
der Schwarzbeinigkeit, die Bakterienringfäule und die Bakterien-
ringkrankheit, der Kartoffelkrebs, Schorf und die Kartoffelfäulen
unter beſonderer Berückſichtigung zweckmäßiger Aufbewahrung der
Kartoffeln. Zum Schluß der Abhandlungen, welchen zahlreiche
Abbildungen beigefügt ſind, ſtellt Profeſſor Schander ſehr beach-
tenswerte Richtlinien für die Heranzucht geſunder Kartoffelkul
turen und die Vermeidung und Bekämpfung der wichtigſten Kar-toffelkrankheiten auf. Gerade in dieſem Kriegsjahr iſt die Er-
zielung einer möglichſt hohen Kartoffelernte von größter Bedeu-
tung für die Sicherſtellung der Ernährung unſerer Bevölkerung.
Soweit es in menſchlichen Kräften ſteht, muß daher alles verſucht
werden, um das Auftreten der Kartoffelkrankheiten zu verhindernund entſtandene Krankheit mit erprobten Mitteln zu bekämpfen.
Es iſt daher die Herausgabe der kleinen Schrift, die von der Geſchäftsſtelle der B. V. K., Berlin W. 9, Eichhornſtr 6 II, gegen
Einſendung von nur 40 Pfg poſtfrei bezogen werden kann, mit
großer Freude zu begrüßen.

e Dmm ölkndenn alle aus Roggen hergestellten
Getreidekaffees sind nicht mehr zu
haben. Getreidekaffees aus Gerste

sind sehr im Preise gestiegen. Da
wäre guter Rat teuer, wenn der
„Kriegs-Kornfranck“ nicht wäre: Er
schmechkt vorzüglich, hat eine schöne
kaffeebraune Farbe; er ist sehr aus
giebig und deshalb billig. Ganzes

Paket 50 Pfg., halbes Paket 26 Pfg.

nventur-Ausver auf

gänzlich damit zu räumen.

In fast allen Abteilungen besonders aber in der Damen-
Konfektion und Putz- Abteilung sind die Preise
ohne Räcksicht auf die EinKaufs- und bisherigen
Verkaufspreise- ganz bedeutend herabgesetzt, um

Es liegt im Interesse eines jeden Käufers,
sich davon zu überzeugen

3604a

Trotz der bedeutend herabgesetzten Preise
gewähre ich auch im Inventur-AusverkKauf,
als Pſitglied des Rabatt-Spar-Vereins, die
beKannten und beliebten RabattmarkKen.

Beachten Sie bitte die Schaufenster.

AlexHichel
Marktplatz 18, Ecke Kleinschmieden.
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Wedclkk“s Konservegläser und Sterifislerannarate
sind glänzend bewährt. Gummiringe ausreichender Vorrat!

Verkaufsstello Louis Böker,
Malle a. S., Leipzigerstrasse 7. [3051

Börſen- und Handelsteil
Günſtiger Stand der Deutſchen Reichsbank

Wochenüberſicht der m r vom 30. Juni 1915.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kurs Gelde undan Gold ſn Varre de augine deee das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 2 434 344 000 Abn. 1 931 000

davon Goldbeſtemd 2387 607 000 un 8 035 000
2. Beſt. an Reichs u. Darlkehns

kaſſenſcheinen 507 982 000 Zun. 168 988 000
3. do. an Noten anderer Banken 6 622 000 Abn. 13 306 000
4. do. an Wechſeln Schecks

und diskont. Schaßanweiſung. 40917 783 000 Zun. 697686000
b. do. an Lombardforderungen 15 660 000 Zun. 633 000

do. an Effekten 20 339 000 Abn. 858 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven Ragrt 195 115 000 Abn. 35 504 000

va:8. Grundkapital W 130 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 80 550 000 unverändert.

Noten S 840 834 000 Zun. 615 424 000

Verbindlichkeiten 1 709 296 000 Zun, 186 462 000
132. Sonſtige Paſſiva 1397 486 000 Zun, 14 777 000

Bei den Abrechnungeſtellen wurden im Monat Juni abgerechnet
Mark 4 708 639 500,

x e e r hegeJ ch ähnlich den Verhältniſſen in Friedenszeiten voll
ziehen, woraus die geſunde Entwicklung der geld
wirtſchaftlichen und allgemein wirtſchaftlichen
Lage zu erſehen iſt. Hiermit ſteht im Einklang, daß der
neueſte Ausweis der Reichsbank eine ziemlich gleich ſtarke An

r läßt wie der Ausweis von der entſprechenden
eit des Vorjahres. Es läßt fich insgeſamt für den diesmaligen

Quartalswechſel ein neu entſtandener Bedarf des Verkehrs an
Zahlungsmitteln in Höhe von 656 Millionen Mark feſtſtellen,
während der in gleicher Weiſe berechnete Bedarf der letzten Juni-
woche des Vorjahres 704 Millionen Mark betrug. Zu einem ähn
lichen is kommt man bei einem Vergleich der Kredit
inan nahme. Wenn man die Vermehrung der fremden Gelder
um 185 Millionen und die Vermehrung des Darlehnsbeſtandes
bei den Darlehnskaſſen um 208 Millionen Mark entſprechend be
rückfichtigt, läßt ſich die geſamte Kreditinanſpruch
nahme für die letzte Juniwoche auf 720 Millionen Mark
berechnen, während der für dieſelbe Zeit des Vorjahres ermittelte

der Kreditinauſpruchnahme 784 Millionen Mark betrug.
Die Geſamtanſpannung iſt indeſſen im laufenden Jahre
etwas geringer geweſen als im verfloſſenen. Der Gold
beſtand der Reichsbank hat fich in der letzten Bankwoche etwas
ſtärker gehoben, als in den vorangegangenen. Er iſt um 3 Mil-
lionen Mark auf 2887 Millionen Mark geſtiegen. Die Gold
deckun g des geſamten Notenumlaufs hat ſich in der letzten Juni-
woche gegen die Vorwoche um 7 Prozent auf 40,9 Prozent ver
mindert, während fie in der entſprechenden Woche des Vorjahres
eine Verminderung um 21,7 Prozent und in der letzten Juni-
woche des Jahres 1913 eine ſolche um 18,8 Prozent erfahren hat.
Die Deckung der ſämtlichen täglich fälligen Verbindlichkeiten durch
Gold betrug am 30. Juni 34,9 Prozent und ſtellte ſich gegen die
Vorwoche um 3,6 Prozent niedriger. (Jn den beiden Vor
jahren betrug die Minderung 7,6 und 8,2 Prozent.)

Auf die zweite Kriegsanleihe waren bis zum
30. Juni 8567,6 Millionen Mark gleich 94,1 Prozent der Geſamt
zeichnung eingezahlt. Der Zugang beläuft ſich gegenüber der Vor
woche auf 64,9 Millionen Mark. Trotz dieſer für die letzte Juni
woche verhältnismäßig großen Neueinzahlung iſt die Jnanſpruch
nahme der Darlehnskaſſen für die zweite Kriegsanleihe
geringer geworden; ſie ſtellt ſich auf 495 Millionen Mark
gegen 5083 Millionen Mark am 28. Juni.

WerſchenWeißenfelſer BraunkohlenAktien- Geſellſchaft
zu Halle a. d. S.

Jm Seſchäftsbericht für das Betriebsjahr vom 1. April 1914
bis 31. März 19115 wird u. a. ausgeführt: Die günſtige Ent
wickelung erfuhr eine Unterbrechung durch den Ausbruch des
Weltkrieges. Während der Mobilmachung hörte die Wagen
geſtellung und damit der Verſand für einige Zeit auf. Als dann
der Bahnverſand wieder aufgenommen werden konnte, mußten
mehrere Tiefbaubetriebe wegen Mangels an Arbeitern, die zum
Heeresdienſt eingezogen waren, ſtark eingeſchränkt werden.
Unſere ausgedehnten Tagebauanlagen dagegen arbeiteten auch
während der Kriegszeit faſt in vollem Umfange. Trotz dieſer
Störungen war es uns möglich, unſere Kohlenförderung auf
der Höhe der vorjährigen zu erhalten und den Abſatz aller
wichtigen Produkte gegen das Vorjahr zu ſteigern. Die Schwele
reien, Mineralöl- und Paraffinfabriken blieben ungeſchwächt im
Betrieb, während die Kerzenfabriken eine Einſchränkung er-
fahren mußten. Die Kriegsmonate brachten uns indeſſen einen
niedrigeren Gewinn. Im laufenden Jahre wird
uns die inzwiſchen eingetretene Preisſteigerung zugute kommen.
Der Geſamtgewinn hat daher nicht die Höhe erreicht, um wieder
die Ausſchüttung der vorjährigen Dividende zu geſtatten. Wir
bringen die Verteilung einer Dividende von 8 Prozent
zum Vorſchlag. Der Abſatz von Rohkohle war geringer als
im Vorjahre. Den Abforderungen von Briketts vermochten
wir nicht im vollen Umfange gerecht zu werden, trotzdem die
Lagerbeſtände zum Verkauf gelangten. Die Naßpreßſtein-
erzeugumg iſt weſentlich geringer als im Vorjahre. Die
Produktion von Koks iſt geſtiegen. Der Abſatz von Mineral
ölen aller Art vollzog ſich im vollen Umfange unſerer
Produktion. Das Paraffin wurde, ſoweit es verſchloſſen war,
abgeſetzt. Die Abforderungen von Kerzen waren ſo ſtürmiſch,
wie niemals vorher.

Die Neubauten auf der Grube Em ma ſind beendet, und die
neue Gleisanlage iſt in Betrieb genommen worden. Auf dem
Grubenfelde des Bergwerks Neuzetzſch iſt in Wählitzer Flur
der Aufſchluß eines Tagebaues in Angriff genommen worden,
der vorausſichtlich im Herbſt 1915 in Betrieb kommen wird. Die
Anſchlußgleisanlage der Brikettfabrik Profen iſt durch Ein
richtung eines neuen Verladegleiſes erweitert. Auf der Grube
Cecilie wurde in der elektriſchen Zentrale ein Turbogenerator
von 1600 Kw. nebſt Zubehör aufgeſtellt. Von dieſer Zentrale aus
ſoll die im Bau befindliche Straßenbahn Merſeburg
Mücheln Strom erhalten. Die Aufſchlußarbeiten des Tage
baues der Gewerkſchaft Eliſe II ruhen zurzeit mit Rückſicht
auf den Kriegszuſtand. Die Betriebe der Mineralöl- und
Paraffinfabriken hatten unter dem Kriege wenig zu leiden, ſie
arbeiteten, von vorübergehenden Störungen wegen Arbeiter
mangels abgeſehen, ohne Unterbrechung.

Zum Heeresdienſte ſind 3 Mitglieder des Aufſichtsrates,
79 Beamte und 704 Arbeiter eingezogen. Den Tod für das
Vaterland haben 8 Beamte und 19 Arbeiter erlitten. Jm Be
richtsjahre begingen 2 Beamte und 14 Arbeiter das 2 jährige
Dienſtjubiläum. Wir beſchäftigten in den Kontoren und auf den
Werken, ausſchließlich der Abraumarbeiter, vor Kriegsausbruch,

Jede Druck liefern wir vom einfachſten Briefbogen und Briefumſchlag bis zum feinſten Jlluſtrations- und Vielfarben
Fernſprecher 8108 und 8109.

Buchöruckerei Otto Thiäele Halleſche Zeitung),
Halle (Saale), Leipzigerſtraße 61/62.

ſache

2115 Arbeiter und 212 Beamte. Den Angehörigen unſerer ver
heirateten und zum Heeresdienſt eingezogenen Beamten haben
wir während der Kriegszeit die Hälfte des Gehaltes
weitergezahlt und die Weihnachtsvergütungen
gewährt. Die Angehörigen der Arbeiter erhalten ange
m Unterſtützungen ſowie koſtenloſes Feuerungs

rung der Lebensmittel gewährten wir unſeren Unterbeamten
und Arbeitern eine beſondere Kriegszulagge.
ger er Wrjehre Tr die Tarechgeſt Crrikee

im ieFriedrich 862 065,61 M. gegen 868 080,15 M, im Vorjahre, ſo daß

die G ibungen ſich auf 1314204,28 M. gegen
1 218 398,42 M. im Vorjahre belaufen. Der Reingewinn des Ge
ſchäftsjahres beträgt 1 420 901,54 M. Wir beantragen, dieſen
wie folgt zu verwenden: an den geſetzlichen Reſervefords zur
Abrundung 883,12 M., für das ArbeiterUnterſtützungs-Konto
10 000 M., Rückſtellung für Beitrag zum Bau von Waſſer
leitungen 18 000 M., Rückſtellung für Talonſteuer 20 000 M.,
8 Prozent Dividende 1 120 000 M., Tantiemen an Aufſichtsrat
und Vorſtand 48 666,67 M., ſo daß 208 851,75 M. auf neue

vorzutragen ſind. rAm 1. März d. J. ſchied aus Geſundheitsrückſichten nach lang

ler gehHerr ierhoff, aus eren Dienſten, um ſich in das
Privatleben zurückzuziehen.

Halle-Hettſtedter Eiſenbahn- Geſellſchaft
Die Betriebseinnahmen ſtellten ſich im Monat Mai 1915

wie folgt: Aus dem Perſonenverkehr 82 525,60 Mk., aus dem
Güterverkehr 46 189,80 Mk., aus ſonſtigen Quellen 4 568,00 Mk.
Zuſammen: 83 283,49 Mk., gegen 96 346,16 Mk. im Mai 1914.

Jm Monat Mai 1915 waren die Einnahmen mithin um
13062,67 Mk. niedriger als im gleichen Monat des
Jahres 1914. Die Geſamteinnahmen betrugen: in der Zeit vom
1. April bis zum 31. Mai 1914 199 497,03 Mk., im den gleichen
Monaten des Jahres 1915 164 878,95 Mk., im Geſchäftsjahre
1915/16 alſo weniger 34628,98 Mk.

Gründungen in Kriegszeit
Die Gründungstätigkeit in Deutſchland hat während des

Kriegs keineswegs ganz aufgehört. Sie iſt zwar ſtark zurück
gegangen, doch hat das in neuen Geſellſchaften angelegte
Kapital, nach einer Zuſammenſtellung der Finanzſchrift „Die
Bank“, vom 1. Januar bis 30. Juni 1915 noch immer 98,3
Mill. Mark betragen gegen 303.7 Mill. Mark im erſten Halb
jahr 1914. Davon entfallen 25,9 Mill. Mark auf (i. V. 214,7 Mill.
Mark) auf neu errichtete Aktiengeſellſcha ften und 67,4
Millionen Mark (i. V. 89,2 Mill. Mark) auf neue Geſellſchaften
mit beſchränkter Haftung. Die meiſten der neu errich-
teten Aktiengeſellſchaften dienen allerdings Zwecken, die in irgend
einer Weiſe mit dem Krieg zuſammenhängen. Auch die
Kapitalserhöhungen beſtehender Geſellſchaften haben
einen verhältnismäßig anſehnlichen Umfang erreicht. Aktiengeſell-
ſchaften und G. m. b. H. haben zuſammen ihr Kapital um
111,1 Millionen Mark erhöht, gegen 545,8 Millionen Mark
im erſten Halbjahr 1914

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Es ſind zu trennen am: 3. Juli Akt.Geſ. f. Pappen-

fabrikation 0 Dividende, Cont. Geſ. f. elektr. Unter
nehm. St.-A. 0, Cont. Geſ. f. elektr. Unternehm. Vorz.-A:
3252, Filter- und Brautechn. Maſchinenfabrik 105.

Wollauktion in London
London, 30. Juni. 8349 Ballen angeboten wovon 500 Ballen

zurückgezogen wurden. Tendenz feſt. Verkehr lebhaft, feine
Merinos notierten 10 Prozent über die letzte Serie

Keine ConponsEinlöſungen. Die Einlöſung des
JuliCoupons der 55 Sao Paulo Goldanleihe von
1905 kann vorerſt nicht erfolgen, da die Berliner Zahlſſtelle
die Einlöſungsmittel bis jetzt noch nicht erhalten hat. Zur Be
zahlung der 4proz. Japaner- Zinsſcheine per 1. Juli
ſind keine Anſchaffungen eingetroffen. Der Zinsſchein
wird alſo vorläufig un bezahlt bleiben, und wenn bis 10.
Juli keine Anſchaffung erfolgt, würde es dem alsdann fälligen
Kupon der 46proz. Japaner ebenſo ergehen. Die Regie
rung hatte ſich ſeinerzeit bei den Stücken verpflichtet, auch
im Kriegsfalle zu zahlen.

Kontinentale Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen
in Nürnberg.
tion, die Geſtaltung des Geſchäftes ſei abhängig von der weiteren
Entwicklung des Krieges, namentlich wegen der Beteiligung
im feindlichen Auslande. Die Unternehmungen, die
unter dem Kriege leiden, ſeien an ſich geſund, und würden, wenn
wieder normale wirtſchaftliche Verhältniſſe eintreten, aufs neue er
tragsreich werden.

Naphtaproduktionsgeſellſchaft Gebr. Nobel. Wie aus Pe
tersburg auf Umwegen gemeldet wird, ſchlägt die Geſellſchaft die
Verteilung einer Dividende von wieder 20 Prozent vor.

Marktbericht über Kartoffeln
von Wilhelm Schiftan, Breslau V., Kartoffelgroßhandlung.

Vom 27. Juni bis 4. Jnli 1915.
Die Berichtswoche brachte am Kartoffelmarkte bei faſt völlig

ausbleibendem Angebot eine ſtärker werdende Nachfrage in alten
Speiſekartoffeln. Die Folge davon war ein geradezu ſprunghaftes
Emporſchnellen der Preiſe.

Nachdem nunmehr in faſt allen Teilen des Reiches ergiebige
Niederſchläge niedergegangen ſind, hat die Nachfrage in Futter-
kartoffeln ſo ziemlich aufgehört.

Frühkartoffel werden ſchon reichlicher angeboten, ohne daß
ſich für dieſe bereits ein ſtabiler Preis bilden konnte.

Neben einheimiſchen Provenienzen ſind holländiſche, belgiſche
und ungariſche Frühkartoffeln am Markte.

Jch notiere: Weiße Sorten: Sileſia, Jmperater, Märker:
4,20--4,80 Mark, Rote Sorten: Wohltmann, Bismarck: 4,20—4,80
Mark, Fabrikkartoffeln wurden nicht gehandelt, Saatkartoffel dto.

Die Preiſe verſtehen ſich per 50 Kilogramm in Waggon-
ladungen von 10 000 Kilogramm paritat Breslau.

Letzte Telegramme
Wie die Engländer die Wahrheit verheimlichen
Amſterdam, 3. Juli. Die hier eingetroffene „New-

York Times“ enthält folgende Nachricht: Jedermann, der
ſeit Beginn des Krieges in London war und Gelegenheit
hatte, die richtigen Perſonen zu treffen, weiß, daß viele
der wichtigſten Kriegsnachrichten nur münd-
lich innerhalb eines beſchränkten Kreiſes verbreitet
werden. Vorkommniſſe, die vom Zenſor unterdrückt wur-
den und die nicht veröffentlikht und telegraphiert werden

druck. Rufen Sie bitte unſeren Vertreter.

Jn der Generalverſammlung erklärte die Direk- F

durften, ſind einer beträchtlichen Anzahl Beamten und ihren
Freunden bekannt. Es wurde z. B. immer geleugnet, daß
der „Lion“ in der Nordſeeſchlacht ſchwer be
ſchädigt wurde. Erſt als das Weihnachtsſchiff „Jaſon“
auf der Rückreiſe von Europa Portsmouth nicht anlaufen
durfte, weil der „Lion“ dort im Dock lag und die Admirali-
tät nicht wollte, daß das Ausmaß ſeines Schadens bekannt
würde, ſickerten Einzelheiten über den wahren Stand in
die Oeffentlichkeit durch.

„Unfähigkeit, Chavs, Hoffnungsloſigkeit“
Lonbon, 3. Juli. Jn der Kommiſſionsberatung

der Munitionsbill ſtellte Dalziel (lib.) einen Abände-
rungsantrag, um das Amt des Generalfeldzeugmeiſters auf den
Munitionsminiſter zu übertragen. Das Amt des General-
feldzeugmeiſters habe das Vertrauen des Lan-
des Landes verwirkt und ſei kläglich zuſammen-
gebrochen. Seine unzähligen Fehler gefährdeten die Sicher-
heit des Landes. Der Gewehrmangel ſei allgemein be-
kannt. Kitchener und die Armee ſeien vom Amte des General-
feldzeugmeiſters in Stich gelaſſen worden. Die Geſchichte des
Amtes ſei Un fähigkeit in der Vergangenheit, Chaos in
der Gegenwart, Hoffnungs loſigkeit in der Zuknunft.
Wenn ſein Antrag nicht angenommen würde, ſei die ganze Bill
nutzlos. Mehrere Redner ſchloſſen ſich den Ausführungen Dalziels
an. Lloyd George erklärte, er hoffe, daß der Antrag zurückgenom-
men werde. Dalziel nahm dieſen darauf zurück, und es erfolgte
die dritte Leſung der Bill.

Die Verſenkung des Dampfers „Lomas“
Rotterdam, 3. Juli. Der „Rott. Cour.“ erfährt aus

London über die Verſenkung des Dampfers „Lomas“: Der
belgiſche Fiſchdampfer „Gabi“ landete vorgeſtern den Kapi-
tän und 24 Mann des „Lomas“ in Milfordhaven. Das
Unterſeeboot löſte zwei Schüſſe, deren zweiter
den zweiten Steuermann tötete. Der Kapitän ließ Boote
ausſetzen. Jnzwiſchen verſenkte das Unterſeeboot den
Dampfer. Die Ladung beſtand aus 4200 Tonnen Mais.

„Vom Scottiſh Monarch“ wurden zwölf Engländer und
acht Chineſen in Dunmore Eaſt gelandet.

Der verſenkte norwegiſche Segler „Thiſtle-
bank“ war früher in Glasgow beheimatet und 2500
Tonnen groß.

Der franzöſiſche Tagesbericht
Paris, 3. Juli. Der amtliche Heeresbericht von geſtern

nachmittag lautet:
Der Feind griff geſtern unſere Stellungen bei

Béthune an; der Angriff ſcheiterte aber vollſtändig.
Bei Boiſelle zerſtörte eine unſerer Minen die vorge-
ſchobenen Arbeiten der feindlichen Organiſation. An den
Ar gonnen wurde ein mittels großer Minenwerfer, die
erſtickende Geſchoſſe ſchleuderten, unternommener Angriff
zurückgewieſen.

Cordonas Erzählungen
Rom, 3. Juli. Nach dem amtlichen Heeresbericht ver-

ſchärft ſich der Artilleriekampf längs der ganzen Grenze
immer mehr, beſonders in Härn ten. Jm Plökental
vertrieben wir durch unſer Feuer den Feind aus im Bau
befindlichen Schützengräben. Geſtern bemächtigte ſich eine
unſerer Alpini- Abteilungen eines feindlichen Schützen-
grabenſtückes am Großen Pal. Jn der Nacht und heute
morgen verſuchte der Feind durch heftige Gegenangriffe
unſere Truppen aus den von uns beſetzten Schützengräben
zu vertreiben, wurde aber unter ſchweren Verluſten zurück
getrieben. Am Jſonzo äſcherte unſere Artillerie durch
ihr Feuer ein Dorf ein, wo bedeutende Lager von Material,
Proviant und Munition gemeldet wurden.

Wetterbericht
Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienftes

für Sonntag, 4. Juli: Ziemlich heiter, trocken, wärmer.

Salemleik
Gallen Gold

Zigaretten
WVillkommensteLiebesgabe!
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Gestern entsohlief unser Mitglied

Herr Bürgermeister

Wilhelm von Holly.
Seit 1893 Voertreter, seit 1896 Altester unserer Gemeinde, seit 1914

Patronatsältester und stellvertretender weltlicher Vorsitzender des Presby-
teriums, hat er in diesen langen Jahren wit der ihm eigenen arbeitsfreudigen
und warmherzigen Hingabe durch Rat und Tat das Wohl unserer Gemeinde

Wir werden das Andenken des bewährten undKraftvoll gefördert.
verehrten Mannes in hohen Ehren halten.

Halle (S.), den 2. Juli 1915.

Das Presbyterium
cler Königlichen Schloss- und Dombärche.,

losephon.

[9304

Nach Gottes unerförschlichem Ratschlußs starb den Heldentod fürs Vaterland
unser herzinniggeliebter, hoffnungsvoller ältester Sohn, guter Bruder und Enkel

der Einjährig-Kriegsfreiwillige

Paul Werner,
Gefreiter der 4. Eskadron des Dragoner-Regiments Nr. 15

im Alter von 20, Jahren. [36452a
In unsagbarem Schmerze

Familie Paul Werner,
Döls dorf den 2, Juli 1915.

Beileidsbesuche dankend abgelehnt.

Statt Karten. DElisabeth Slawyk
Carl Resech

z. Zt. Unteroffizier d. Res. im 2. Rekr.-Depot
Füsilier- Regiment 36

Verlobte.
Halle, im Juli 1915. (9289

i Aus unseren Reihen starben weiter den Heldentod:
Ober- und Geheimer Regierungsrat

Julius WilhelmiHauptmann der Landwehr und Kompagnieführer im
Bataillon Bock des Landsturm Regiments Goblich.

Ritter des Eisernen Kreuzes.

Professor Dr. phil.

Frieclrich Rurze
Major im Landwehr-Infanterie- Regiment Nr. 33

Ritter des Eisernen Kreuzes.
vDirentor d. Statistischen Amt. d. Stadt Aachen, Dr. phil.

Max Mendelson
Hauptmonn im Landwehr-lnfanterie- Regiment Nr. 28

Ritter des Eisernen Kreuzes.
Oberlehrer Dr. phil.

Otto Bock
Leutnant d. Res. im Infanterie- Regiment Nr. 71

Ritter des Eisernen Kreuzes.

Kandidat des höheren Lehramts

Martin TeuchertLeutnant d. Res. u. Kompagnieführer
im Landwehr-Infanterie- Regiment Nr. 66

Ritter des Eisernen Kreuzes,

Kandidat des höheren Lehramts

Seorg VogelOffizier- Stellvertreter im Kulmer Infanterſe-Regt. Nr. 141

cand. iur.

Heinz Witte
Kriegsfreiwilliger im Reserve-Infanterie- Regiment Nr. 72

stud. phil.

J ohannes Neicle
egsfreiwilliger im Reserve-Infanterie- Regiment Nr. 231

stud. phil.

Johannes NetheKriegsfreiw.-Gefr. im Reserve-Infanterie- Regiment Nr. 36

Ihr Andenken bleibt in hohen Ehren!

Die Sängerschaft Fridericiana
I. A. Meyer v

m Halle S., Leipzigerstr. 61/62.
S

n

Die Beerdigung des ver-
storbenen Bürgermeisters
Ilerrn Wilhelm von Iolly

findet am Sonntag 12 Uhr
mittag von der Kapelle des
Gertraudenfriedhofes aus
statt.

Die Loge zu den 3 Degen.
rm

6troh und ärntehüte,
Stoffhütchen.

Militär Ausrüſtung
beſonders billig im

Inventur- Ausverkauf.

C. Hiebermann, Seit

Nach Unrast sei dir

Ruh undl Frieden
9278) iMMöllers Rosengarten

gern beschieden.

s HundelskuchschuleBuer ung
Wilhelm Baer u. Helene Dittenberger.

Leipzigerstraße 93.

Beginn
eines neuen Kursus
a. Auqgust.
Anmeldungen werden vorm.

zwischen 10 und 12 Uhr er-

beten. ſos12Ktrauss sehe Privatschule.
Unterricht im Schneidern und
Schnittzeichnen für eig. Bedarf.
36240] Barfüßerſtr. 16 II.

LLILIS
Verlohungs-

Uermählungs-

Gehurtsanzeigen

liikenkarten

in hoehmodernster Aus-
stattung erhalten Sie
bei billigster Berechnung

sohnell und sauber in der

Buchdruckerei

Otto Thiele
Hallesche Zeitung

LLLISSSIIIIK,;k

Nachruf.
Am Juni d. Js. verstarb

Herr Rittergutsbesitzer und Landschaftsrat

VODM Henningauf Schönhoff in Vebra (Kreis Weissenseoe).
Der Heimgegangene hat als Mitglied des Ausschusses,

und bei Ausübung des Amtes eines Landschaftsdeputierten,
dem er seit 1898 angehörte,
das er seit 1902 verwaltete,

mit großem Interesse und Erfolg r seine reichen Erfahrungen in den Dienst
der Landschaft gestellt und ihre Entwicklun

ehrendes dankbares Gedächtnis gesichert.

Halle (Saale), am 2. Juli 1915.

Frhr. v. Wilmowski.

Die Beisetzung unseres lieben Sohnes

Bruno Freytag
Kriegsfreiw.-Vnteroffizier im Feldart. Regt. Nr. 4
findet morgen Sonntag, mittags 1 Uhr, auf dem
Gertraudenfriedhofe statt.

Familie B. Reinh. Freytag.

Im Kampf um Ruhm und Ehre unseres Vaterlandes fiel im
Feindeslande am 14. 6. 15, unser Mitglied, der Sangesbruder

Alwin Holz2zweißig
Gefreiter d. Res. im Feldart. Regt. Nr. 74.

Wir betrauern in ihm ein treues und zuverlässiges Mit-
glied, dem wir stets ein ehrendes Andenken bewahren wollen.

Sietzsch, den 1. Juli 1915.
Gesang verein Sſetzseh u. Umgegend

Im Wäsche- Ausstattungs Geschäft von

L. Tangermanm,Gr. Steinstr. 80 I Treppe, (3627a
kaufen Sie gute u. billige Wäsche. Spez.: Massanfertig.

Kgl. Baugewerkschule
MACGDEBVRG

(Hochbau- und Tiefhau-Abteilung.)
Das Winterhalbjahr 1915/16 beginnt am Dienstag, 19. Oktober d. Js.

Schriftliche oder mündliche Anmeldungen
diese an Werktagen von 11 bis 12 Uhr vorm.
im Amtszimmer des Unterzeichneten „Am
Krökentor 2* werden baldigst erbeten.

Magdeburg, 1. Juli 1915., Der Direktor:
9284] Professor Volquardts.
Kaufmänniseher- Verein (E. V.)

z Montag, den 5. Juli abends St Uhr im Gartendes Neumarktschützenhauses

Musikahenchk
von Stadttheater-Orchester.

S 9 2 2 ee Ausweiskarten sind vorzugzeigen.
(9303 Der Vorstand.Ortsgruppe Halle a. d. S. des Deutschen Flottenvereins,

liehereuhen für die Marine
(die dem Verderben nicht ausgesetzt sind)

werden angenommen auf dem

Landesbauamt, Halle a. d. S., Schillerstr. 45, Hof I.

Der stellvertretende Vorsitzende,
3648 a] Gösslinghoff, Königl. Baurat.
EAAAAAAAAAAAAAA AA AA

Zum ſofortigen Eintritt ſuchen wir mehrere tüchtige

Büchsenmacher
F einschlosser
Anschiesser
gegen hohen Lohn und dauernde Beſchäftigung für den
Neubau unſerer Piſtolenabteilung. Angebote ſind zu

richten an: [4093Aheinische Metallwaren und Naschinenfabrlk

Abteilung Sömmerda

J

J

auf autom. Piskolen

AAAAAAAAAAA

VVVVVVVVVV

S 9 9 4 9 9 S

Wir ſuchen zum ſofortigen oder ſpäteren Eintrittältere, erfahrene

Eiſendreher und Schloſſer
auf Präziſionsarbeit.

Rheiniſche Metallwaren- und Maſchinenfabri
Abteilung Sömmerda. [3586a

Bann

wesentlich gefördert.
Dem Entschlafenen ist bei der Landschaft der Provinz Sachsen allzeit ein

[9311

Der Ausschuß und die Direktion der Landschaft der Provinz Sachsen.
Goeldner.

ebildete Dame findet zum
1. Oktober 2 Zimmer (eer oder
möbliert) als Penſionärin oder
zu gemeinſ. Haushaltsführung bei
älterer Dame in herrſch. Hauſe.
Angebote unter Z. d. 4372 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Gut ſitzendedauerhafte Korſett
von 1-10 Mk. empfiehlt 9253

H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84

Stimmen
von Klavieren und FJlügeln
wird preiswert und gut be prgt
Große Brauhausſtraße 22 II.

Verlangte Perſonen

Für ſofort einenChauffeur
geſucht. Dr. Karow,

Merſeburg, Entenplan H.
Unverheirateter [4130
Seldverwalter

ſofort geſucht. Näheres ſchriftlich.
Rittergut Schauen (Harz).

Suche ſofort ſür mein 1050
Morgen großes, intenſiv betrie-
benes Rittergut Kitzen (Kreis
Merſeburg) einen gewiſſenhaften
und zuverläſſigen (3605a
Kriegsvertreter,

der ſelbſtändig disponieren kann.

Laue,
Rittergut Kitzen (BezirkLeipzig).

Jüngeren (312Wa

als Verkäufer
ſtellt am 1. Auguſt cr., ein
F. W. Maiwald, Kolonialwaren, Wittenberg (Bez. Halle.

Mehrere tüchtige, ſtadtkundige

Ceschirrtührer
ſtellen ein [9308G. Vester, G. m. b. H.,

Zentral-Güterbahnhof.
Suche zum ſofort. Antritt einen

Knecht
von 17—-20 Jahren, der alle land
wirtſchaftlich. Arbeiten mit macht,
auch Kühe füttert. Johann
Blankenburg, Mittelſömmern
bei Tennſtedt. (3638a
Verheir. Schäfer,
tüchtig in ſeinem Fach und z
empfohlen, findet zum 1. Okt. 1915
in einer Zucht- u. Maſt-Schäferei
lohnende Stellung. Offert. erb.
u. U. P. 7194 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. (9310

Erfahrenes, gewandtes

Hausmädchen
zum 1. oder 15. Auguſt geſucht.
9291] Mozartſtraße 21 pt.

Geldverkehr

Ich habe a
auf Acker

per sofort oder später (9319
MK. 20.000
K. 30.000
Mk. 50.000M. 100.000
K. 120.000

zu zeitgemässen günstigen
Bedingungen. Näheres durch

Robert Rosenberg,
Bankgeschäft,

Halle a. S., Leipzigerstr. 76
(Hotel Rotes Ross).

300,000 Mk.
à 41 auf

I. Ackerhypothelk
sofort od. spàter zahlbar
auszuleihen.

E. Moritz C Co.,
Bankgeschäft

Halle a. e Brüderstr. II.

h



Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung
Der Kreistag des Kreiſes Delitzſch

hielt am 2. Juli in Delitzſch eine Sitzung ab. Jn ſeiner Eröff
nungeanſprache wies Herr Landrat Geh. Regierungsrat v. Buſſe
auf die durch den Krieg hervorgerufene ernſte Lage hin und er
läuterte alle damit zu ſammenhängende Fragen. Die Tages

ig ſah eine Anzahl von Wahlen für verſchiedene
ſionen vor, die zumeiſt durch Wiederwahl erledigt wurden.

U. a. wurden in die EinkommenſteuerVeranlagungs Kommiſſion
anſtelle des verſtorbenen Kaufmanns Herrn Bruno Beyer- Delitzſch
Herr Kaufmann Bar rot Eilenburg gewählt und in den Kreis
ausſchuß Herr Oekonomierat Bieler Zſchernitz wiedergewählt
und anſtelle des Herrn Bürgermeiſter Rampoldt Delitzſch Herr
Stadtrat Freyberg Delitzſch neu gewählt. Sodann wurde
ein Beitrag zur Sammlung für Oſtpreußen in Höhe von 5000 Mk.
bewilligt. Zur Auszahlung von Unterſtützungen für die Familien
der Kriegsteilnehmer wurde die Aufnahme einer Anleihe bei
der Kreisſparkaſſe in Höhe von 1 Million beſchloſſen. Es er
folgte hierauf die Feſtſtellung des Haushaltungsplanes der Kreis
Kommunalkaſſe für das Jahr 1915. Der Voranſchlag für das neue
Jahr ſieht eine Einnahme und Ausgabe von 1 476 000 Mk. vor.

Johanniter- Lazarett in Merſeburg
Am Mittwoch, den 30. Juni 1915, konzertierten Lehrer und

Schüler des 1. Halleſchen Konſervatoriums in Merſeburg unter
Le des Direktors Herrn Bruno Hehdrich. Herr
Regierungs präſident von Gersdorff, der Patron
des Johanniter-Lazaretts, hatte ſelbſt die Oberleitung in die
Hand genommen und in Anbetracht der großen Veranſtaltung, der
zahlreichen Mitwirkenden und des künſtleriſch glänzend abgeſtimm
ten Programms eine außerordentlich geglückte Anordnung ge
troffen und das Konzert in die geräumige ſtädtiſche Turnhalle ver
legt. Dadurch konnten an 700 Verwundete und eine große Reihe
von den Spitzen der Behörden Einladungen erhalten. Es war
ein herrlicher, erhabener Anblick die ſtrahlenden, zufriedenen, dank-
baren Geſichter aller Kreiſe zu ſehen, den jubelnden, nicht enden
wollenden Beifall zu hören, der nach jeder gebotenen Nummer
durch den weiten, günſtig akuſtiſchen Raum erbrauſte. Der zahl
reiche, ſchöne Damenflor der ChorOberklaſſe wurde gleich mit be-
grüßendem Beifall empfangen und die beiden erſten Chorduette:
„Ans Vaterland“ und „Roſeſtock, Holderblüt“ der wunderbar-ſchön
klingenden, geſchulten Damenſtimmen, zündeten gewaltig. Von
den Geſangsſoliſten boten muſterhaft einſtudierte, allgemein aner-
kannte Leiſtungen Fräulein Elze mit der Arie der Gliſabeth
aus „Tannhäuſer“ durch ihre weittragende, klangreiche Sopran-
ſtimme und die Damen: Fräulein Heinemann (Agathe),
Fräulein Schmidt (Aennchen im Duett aus „Freiſchütz“;
die letztere außerdem noch mit einer humorvollen Szene aus der
„Fledermaus“ und als Zugabe mit einem neckiſchen Kußliede ihres
Lehrers Bruno Hehdrich.

Konzertmeiſter Max Knoch, Violinlehrer der Anſtalt,
erſpielte ſich durch die meiſterliche Wiedergabe der „Träumerei“
von Schumann und einen Altwiener Walzer „Liebesfreud“ von
Kreisler großen Erfolg Hehdrichs „Vater Unſer“ für Geſang undVioline, Smenemn und Harfe, ein Werk von ſelten religiöſem

Klangzau und hinreißender Schlußſteigerung, wurde von
FräuleinHohenfels mit ihrem vollſaftigen, warmen, wohl
gebildeten Mezzoſopran, von Frau Volkmann (am Harmo-
nium;, Max Knoch (Violine) und dem Komponiſten (Harfe-
Klavier) in wunderbar abgetöntem Zuſammenklange erfolgreich
wiedergegeben. Der Damenchor glänzte noch in einem tonlich
fein abgeſtimmten „Wiegenlied“, in Abts humorvollem „Surre
Käferlein“, in Hehdrichs wuchtigem „Deutſchen Spruch“ und in
dem rythmiſchmelodiſchen, wie textlich feſſelnden „Die Landwehr
kommt“. Jn die Begleitung an einem klangtragenden Ritter-
Flügel teilten ſich in trefflicher Weiſe der Direktor und die
Anſtaltslehrerin Fräulein Jngeborg Sinn. Zum Schluſſe
ſangen die Künſtler und das Publikum gemeinſam: Deutſchland
über Alles“, dem ſich ein begeiſtertes Hurra auf Kaiſer und Reich
anſchloß. Es herrſchte eine Stimme, daß das Konſervatorium
mit dem Konzert eine künſtleriſche wie menſchliche Tat vollbrachte,
für die der Leiter, Herr Bruno Heydrich (Halle), aber auch die
Förderer der Veranſtaltung in Merſeburg, Herr Regierungs-
Präſident v. Gersdorff und der Chefarzt Dr. Bundt (hier)
die beſondere Dankbarkeit aller derer, die es mit erleben durften,

verdienen. LDer deutſchen Frauen „Heldendank“
Jm lieblichen, freundlichen Badeorte des Südharzes, Bad

Sachſa, inmitten prächtiger Laub und Nadelholzwälder, liegt
das ſchöne Kriegsinvalidenheim „Heldendank“, das der Hilfs-
bund deutſcher Frauen und Mädchen aus Dank-
barkeit unſeren Helden geſchaffen hat. Unter dem Heer der
verſtümmelten Kriegsinvaliden ſind eine große Anzahl Ge-
lähmte, Blinde und vollſtändig Erwerbsunfähige, die allein da-
ſtehen oder dauernd fremder Hilfe und Wartung bedürftig ſind.
Gerade für dieſe hat der Hilfsbund deutſcher Frauen und
Mädchen obiges Heim erworben und hofft, in jeder deut-
ſchen Provinz ein ſolches erſtehen laſſen zu können. Be-
haglich eingerichtet, ganz in der Art, was deutſche Frauen unter
dem Worte: „Ein behagliches Heim“ verſtehen, iſt es dazu be-
ſtimmt, den ärmſten unſerer vprächtigen, tapferen Soldaten ein
Heim und ein „Zuhauſe“ zu bieten, in welchem denen, die
erwerbsunfähig und ohne Familie ſind, dankbare Pflege bis an
ihr Lebensende zuteil werden ſoll. Haus „Heldendank“ iſt jetzt
ſchon bereit, Kriegsinwaliden aufzunehmen. Die Aufnahme-
bedingungen verſendet auf Wunſch das Büro von Haus „Helden-
dank“ in Bad Sachſa.

2. Beilage zu r. 507 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Die Lehrerſchaft und der Krieg
Nach der vom deutſchen Lehrerverein vorgeſchriebenen Er

hebung vom 15. Mai ſtanden am genannten Tage im Herzog
tum Sachſen-Meiningen von 831 Lehrern 352 unter
den Fahnen, d. i. 42 v. H. Die meiſten Einberufenen ſtellte, wie
die Thüringer Lehrerzeitung berichtet, der Bezirk Lauſcha
Steinach, nämlich 42, in Oberlind und Gräfenthal
waren es je 34, in Salzungen 82 und in Schalkau und
Schleuſegrund je 21. Der Meininger Lehrerverein zählt
24 Bezirkslehrervereine, die genannten 6 Bezirke ſtellen mit
184 mehr als die Hälfte der Einberufenen. Es traten ein
205 Lehrer als Gemeine, 39 als Gefreite, 70 als Unteroffiziere,
32 als Vizefeldwebel, 4 als Offizierſtellvertreter und 2 Leut
nants. Befördert wurden bis zum 15. Mai 42 zu Unteroffizieren,
21 zu Vizefeldwebeln, 3 zu Feldwebeln, 10 zu Offizierſtellver
tretern und 31 zu Leutnants. Einer wurde Lazarettinſpektor,
einer Feldwebelleutnant und zwei Jntendantur- und Ver-
waltungsbeamte. Von den 352 Einberufenen hatten 47 vor 1900
gedient, von den Beförderten 19. Das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe
hatten bis zum 15. Mai 49 Lehrer erhalten, 2 die öſterreichiſche
Tapferkeitsmedaille und 20 andere Auszeichnungen. Verwundet
waren 61, in Gefangenſchaft befanden ſich 4, und 10 Lehrer
galten als vermißt, 30 waren bereits auf dem Felde der Ehre
gefallen. Vom Landeslehrerſeminar in Hildburghauſen waren
62 Schüler ins Heer eingetreten. Davon wurden 2 Seminariſten
zu Unteroffizieren befördert, einer wurde mit dem Eiſernen
Kreuz ausgezeichnet, 6 haben bereits den Heldentod gefunden.

Ferner wird uns aus Arnſtadt gemeldet: Zu den Waffen
waren bereits Mitte Mai d. Js. mehr als die Hälfte aller Volks
ſchullehrer des Fürſtentums Schwarzburg-Sonders-
hauſen, nämlich 140, einberufen. Von ihnen haben gegen
20 den Heldentod erlitten. Der Lehrermangel iſt zurzeit ſelbſt
redend ſehr groß. Um den dadurch entſtandenen Mißſtänden
wenigſtens einigermaßen abzuhelfen, iſt beſtimmt worden, daß
ein Lehrer da, wo es angeht, die Schulkinder von zwei Ge
meinden unterrichtet, in den Städten ſind eine Anzahl junger
Lehrerinnen angeſtellt, oder es iſt die Zahl der Pflichtſtunden
erhöht worden, wieder andere, bereits penſionierte Lehrer haben
ihre früheren Schulſtellen wieder übernommen oder ſie haben
ſich bereit finden laſſen, ihre Penſionsgeſuche zurückzuſtellen.

Beſtellt für die

Angehörigen im Helde

die Halleſche Zeitung. Den täglichen
Kreuzband Verſand übernimmt gegen Ein
ſendung von Mark 1,25 monatlich die
Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung,
Halle (Saale), Leipzigerſtraße 61/62.

Ucber das neueſte ruſſiſche Jnfanterie-Exploſionsgeſchoß
das grauenhafteſte und ſchlimmſte, das der menſchliche Geiſt er
ſinnen konnte, deſſen Wirkung weit ſchlimmer iſt als die des
Dumdum-Geſchoſſes, berichtet der Jenenſer r
Riedel in der neueſten Nummer der Deutſchen Medigziniſche
Wochenſchrift“: Bei den Franzoſen iſt in den Berichten unſerer
Oberſten Heeresleitung wiederholt die Benutzung von Jnfan-
terie-Exploſivgeſchoſſen erwähnt worden. Jn neueſter
Zeit wurde aber auch aus den Karpathen ein Verwundeter
eingeliefert, der wohl unzweifelhaft von einem Exploſivge-
ſchoß getroffen war, und man hat derartige Geſchoſſe maſſen
haft auf dem Schlachtfelde und bei gefangenen Ruſſen gefunden.
Profeſſor Riedel nimmt an, daß Franzoſen und Ruſſen dieſe Ge-
ſchoſſe von den Amerikanern geliefert erhalten
haben.

g. Dieskau (Saalkreis), 2. Juli. (Künſt liche Wieſen-
bewäſſerung.) Eine künſtliche Bewäſſerung der unterhalb
der Mühle gelegenen Wieſen ermöglicht es, daß letzteren, nament
lich bei Trockenheit, Dung und Fruchtbarkeit zugeführt wird, wo
durch der Grummetanſatz gefördert und auf einen ergiebigen
Grummetertrag gerechnet werden kann. Dies Verfahren wird
auch jetzt ohne Gefährdung der ſonſtigen Grundſtücke wieder an
gewendet, indem durch Bretter der kleine Reidebach in ſeinem
Bett aufgehalten und dadurch gezwungen wird, über die flachen
Ufer zu treten und die Wieſen unter Waſſer zu ſetzen. Da ſich
allerhnd Sinkſtoffe auf den Wieſen mit ablagern, erhalten ſie auf
dieſe Weiſe auch noch Dung.

g. Döllnitz (Saalkreis), 2. Juli. (Jn den Ruheſtand
getreten.) Nach 10jährigem ſegensreichen Wirken hat Herr
Hauptlehrer und Kantor Röhr am 1. Juli ſeine Lehrtätigkeit
aufgegeben, um in den wohlverdienten Ruheſtand zu treten und
nach Halle überzuſiedeln. Die Geſchäfte des Hauptlehrers ſind bis
zum 1. Oktober Herrn Lehrer Lauche übertragen worden. So-

4. Juli 1915

Löbejün, 2. Juli. (Vaterländiſche Volksabende.)
Am Sonntag, den 4. Juli, wird im Saale der „Börſe“ der
ſiebente vaterländiſche Volksabend veranſtaltet. Diesmal ſoll
beſonders der oſt preußiſchen Brüder gedacht werden.
Jhre Leiden und Kämpfe werden geſchildert im Anſchluß an die
neueſten Lichtbilder, die die Geſellſchaft für Verbreitung von
Volksbildung über den Krieg in Oſtpreußen zuſammengeſtellt
hat. Die ſchönſten Lieder unſerer oſtpreußiſchen Dichter und die
neueſten Soldatenweiſen der oſtpreußiſchen Landwehr werden den
Vortrag einrahmen. Die Einnahmen ſind beſtimmt für Liebes
gaben, die den heimiſchen Kriegern überreicht werden ſollen.

g Raßnitz, 2. Juli. (Blutvergiftung.) Die Ehefraudes Grubenarbeiters Bin denagel hier hatte ein kleines Ge
ſchwür am Unterarm, dem ſie keine beſondere Beachtung ſchenkte.
Beim Waſchen war dasſelbe aufgegangen und dabei jedenfalls
Waſchblau in die Wunde geraten, Plötzlich ſchwoll der Arm an.
Worte um Rat gefragte Arzt ſtellte Blutvergiftung feſt. Alſo

orſicht!
g. Aus der Elſter- und Luppeaue, 2. Juli. (Beendete

Henernte.) Die Heuernte gilt jetzt auf den Elſter- und Luppe
wieſen als beendet. Der Ertrag war im allgemeinen befriedigend.
Zum Grummetnachwuchs ſind nun ergiebige Niederſchläge nötig.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 2. Juli. (Geringe
Haſelnußernte.) Das Unterholz in den hieſigen königlichen
Waldungen beſteht zum großen Teile aus Haſelnußſträuchern.
Der Behang derſelben iſt in dieſm Jahre ein verhältnismäßig
geringer.

Merſeburg, 2. Juli. (Der ſeitherige Landrats
Stellvertreter,) Regierungsaſſeſſor Kramer, hat geſtern
ſein Amt als Landrat des Kreiſes Stallupönen angetreten.
Gleichzeitig übernahm mit dem geſtrigen Tage der neue Land-
ratsStellvertreter, Landrat a. D. von Jagow, das hieſiLandratsamt. Ja hieſigeFreyburg 2. Juli. Liebesgaben.) Jn einer
Verſammlung hieſiger Frauen und Jungfrauen berichtete Super-
intendent Riemſchneider, daß bis jetzt 1440 Hemden und 900

r n eigigen We et wurden und er-mahnte zu weiterem fleißigen Schaffen. Frau Hauptmann
Knabe hat vom Mobilmachungsausſchuſſe des Provinzialfrauen
vereins die Lieferung von Material zu Hemden und Strümpfen
erwirkt. Gebeten wurde um Obſt und Gemüſe, das vom Roten
Kreuz in Magdeburg verarbeitet werden ſoll. Eine Kollekte
ergab 42 Mark.

S Herrengoſſerſtädt, 2. Juli. (Her Regierungs
aſſeſſor Freiherr Rembert von Münchhatſen,)
Leutnant der Reſerve 2. GardeRegts. zu Fuß, der infolge einer
im Auguſt vor. Js. erlittenen Verwundung noch nicht wieder
felddienſtfähig iſt, wurde der deutſchen Verwaltung in Ruſſiſch-
Polen als Bezirkschef zugeteilt.

(D. Nordhauſen, 2. Juli. Bierpreis-Erhöhung.
Verhängnisvolle Blitzſchläge.) Die hieſigen Bier
brauereien haben ihren Kunden mitgeteilt, daß ſie unter dem
Druck der Verhältniſſe leider gezwungen ſind, vom 1. Juli d. J.
ab den Preis für helles und dunkeles Lagerbier auf 27 Pfg. (alſo
um 3 Pfg. höher) für das Liter feſtzuſetzen und ebenſo den Preis
für die andern Spezialbiere (Lichtenhainer, Weizenbier u. dergl.)
im Verhältnis zu erhöhen, ferner, daß jeder früher eingeräumte
Rabatt oder irgendwelche Abzüge nicht mehr gewährt werden
können. Nachdem geſtern bereits Verhandlungen zwiſchen den
Bierbrauereien und den Wirten ſtattgefunden haben, ſollen die
ſelben heute fortgeführt und die neuen Einzelpreiſe für die
Biere und Maße derſelben genau feſtgeſetzt werden. Jn Weſt-
teile des benachbarten Kreiſes Grafſchaft Hohenſtein entlud ſich
geſtern mittag ein ſchweres Gewitter, welches reichlichen Regen
brachte. Bei dieſem Gewitter ſchlug in Simlingerode der
Blitz in das Gehöft des Landwirts Hermann Schulze, zündete
und legte die Nebengebände, ſowie die ſeines Nachbarn Albert
Hehdecke in Aſche; das Schadenfeuer beſchädigte auch das
Wohnhaus des letzteren ſehr ſtark.

w. Erfurt, 2. Juli. (Wieder einmal Streich-
hölzer in Kindeshand.) Während die in der Magdeburger
Straße wohnende Witwe Ferrari ſich außerhalb auf Arbeit be
fand, ſpielten heute vormittag ihre beiden Kinder in der mütter
lichen Behauſung mit Streichhölzern. Plötzlich ſtand das Bett in
hellen Flammen und der fünfjährige Knabe Otto erlitt ſo
ſchwere Brandwunden, daß er nach dem ſtädtiſchen Kranken
hauſe übergeführt werden mußte. An ſeinem Aufkommen wird
gezweifelt.

tzle. Weißenſee i. Thür., 2. Juli. Rittergutsbeſitzer
von Henning f.) Jm Alter von 77 Jahren ſtarb Ritter-
gutsbeſitzer d. L. Sigismund von Henning auf Schönhoff. Er war
viele Jahre der erſte Kreisdeputierte des Kreiſes Weißenſee und
ſein Leben war mit der Geſchichte des Kreiſes eng verknüpft. Die
große Liebe zu ſeiner Heimat gaben ſeinem Weſen und Wirken
das Gepräge.

Torgau, 2. Juli. (Diebſt ah l.) Mit ecken mußten
geſtern abend die von der Arbeit zurückkehrenden chen Ehe
leute wahrnehmen, daß Diebe ihrer Wohnung einen Beſuch ab
e

Empfohlen vom Geh. Med. Rat Prof. Dr. S. Marnack.,

9287]

Netto Barverkauf.

dann kommt ein Rektor zur Anſtellung.

Die Waren stammen aus günstigen
Einkaufszeiten, trotzdem sind die

lrosser Sommer- Ausverkauf
in allen Abteilungen,

Preise oft Welt Uber die Hälfte ermäsclet.

t H. Hurth Co. Halle a. S.
Grosse Steinstrasse 86

Marktplatz 21.
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geſtattet hatten. Sie entdeckten auch bald, daß ihr ſauer ver
dientes Geld, zwei Einhundert-Markſcheine, aus dem Kleider
ſchrank verſchwunden war. Der dreiſte Einbruchsdiebſtahl iſt am
hellen Tage verübt worden. Die Diebe ſind von der Straße aus
in die Wohnung ein geſtiegen.

Goslar, 2. Juli. (Der „taubſtumme“ Schwindler.)
Unter dem e, taubſtumm zu ſein, verſuchte hier ein
Mann Almoſen zu erbetteln. Ein hieſiger Geſchäftsmann ſchöpfte
Verdacht und ichtigte die Polizei, doch bevor ſie eintraf,
hatte der Mann das Weite geſucht. ter wurde er aber doch
gefaßt, und zwar auf dem ſener er im Begriff
ſtand, Feſtnahme fandwi Die Pokigei
daß er nicht, wie er angab, R. Kahſer hieß, ſondern ein vor
kurzem enklafſfener Sträfling iſt, der wegen Betrugs eine hohe
Gefängnisſtrafe abgeſeſſen hat. Sein Notigzbarch er hatte ſtets
genau Buch geführt zeigte, wie reichlich den Landſtreichern
Almoſen zufließen. So hatte er z. B. in Bad 16 M.,
in Wenigerode 17 M. erſchwindelt; unter 10 M. hatte er über
haupt nirgends eingenommen.

t. S 2. n werd e und im Todevereint. m Sonntag im benachbarten Katzberg
im Alter von 73 Jahren die Ehefrau Karoline Schramm. Jhr
Mann, der Landwirt Georg Schramm, folgte ihr am Montag
früh, 26 Stunden ſpäter, nach kurzer Krankheit in den Tod nach.
Vor wenigen Wochen konnten die nun auch im Tode Vereinten
noch ihr 50jähriges Ehejubtläum in Rüſtigkeit begehen. Geſtern
fand Ehepaar ein gemeinſchaftliches Grab auf dem hieſigen
Friedhof, faſt neben der Ruheſtätte eines 50jährigen Sohnes, den
ſie erſt vor 11 Tagen zu Grabe tragen laſſen mußten.

w. Weimar, 2. Juli. (Grauſige Verzweiflungs-
tat.) Der Kaufmann Preller hierſelbſt hat heute vor
mittag ſeinen zwölfjährigen Sohn und dann ſich ſelbſt erhängt.
Zerrüttete Vermögensverhältniſſe haben den Mann zu der Ver
zweiflungstat getrieben n.

x Arnſtadt, 2. Juli. (Zucht unter den Jngend-
liche n.) Nach einer ſoeben erlaſſenen Polizeiordnung dürfen

Mitteldeutsehe Privat-Bank, e
Kinder unter 14 Jahren ſich nach 8 Uhr abends nur in Be
gleitung ihrer Eltern, anderer Verwandten, die das 25. Lebens-
jahr vollendet haben, Vormünder oder Pflegeeltern, auf der
Straße aufhalten. Jungen Leuten bis zum Alter von 20 Jahren
iſt das Betreten der näher bezeichneten öffentlichen Anlagen und
das Verweilen daſelbſt von 10 Uhr abends bis 5 Uhr morgens
verboten. Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe bis zu
60 Mk. oder mit Haft bis zu 14 Tagen beſtraft.

tu. Wahren, 2. Juli. (Jm Dienſte verunglückt) iſt
hier beim Zuſammenſtellen eines Zuges der Rangierer Otto
Schulze, Vater von fünf Kindern. Er ſtürzte und kam unter
die Räder, die ihm den Kopf vom Leibetrennten.

tu. Plauen i. V., 2. Juli. (Ein Großfeuer das auf
dem Lagerplatz der Baufirma Guſtav Richter ausbrach und auf
vier Schuppen überſprang, vernichtete die geſamten Holzvorräte
und verurſachte einen Schaden von etwa 40000 Mark,
der durch Verſicherung gedeckt iſt.

Poſt und Eiſenbahn
Einlieferung von Poſtſendungen durch Vermittelung der Land-

briefträger und Poſthilfſtellen
Damit über die bei den Landbriefträgern auf ihren Beſtell

ſchon beim nächſten Beſtellgange überbracht. Die Vermittelung der
Poſthilfſtellen tritt hierbei nicht ein.

Zur Sicherung gegen Verſchleppung und Verluſt von Eiſen
bahngepäck wird dringend empfohlen, auf den aufzuliefernden
Gepäckſtücken an irgend einer Stelle haltbar den Namen des Eigen-
tümers und der Zielſtation anzugeben, beſonders erwünſcht iſt
dies auch im Intereſſe der Reiſenden ſelbſt bei Auflieferung
von Gepäck, auf dem ſich eine dauerhafte Beklebung ſchwer an-
bringen läßt, wie z. B. bei Säcken, Bündeln oder dergleichen.

Um auch den Folgen eines etwaigen Abfallens der Beklebung
zu begegnen, in welchem Falle mitunter zur Ermittelung des
Eigentümers von der Eiſenbahn das Gepäckſtück geöffnet werden
muß, empfiehlt es ſich, auch in das Gepäckſtück obenauf
e Zettel mit der vollſtändigen Adreſſe des Eigentümers zu
egen.

Der Privatpaketverkehr nach Südtirol iſt nunmehr auf
alle Orte der Bezirkshauptmannſchaften Bozen, Brixen, Bruneck,
Lienz, Meran und Schlanders ausgedehnt. Ferner ſind Poſt
pabete bis 5 kg ohne und mit Wertangabe bis 100 Kronen nach
einer größeren Anzahl von Orten des Küſtenlandes wieder
zugelaſſen, worüber die Poſtanſtalten nähere Auskunft geben.
Schriftliche Mitteilung in den Paketen und auf den Paketkarten
ſind im Verkehr mit den vorſtehend genannten Gebieten Tirols
und dem Küſtenlande verboten.gängen eingelieferten, ſowie bei den Poſthilfſtellen niedergelegten

Poſtſendungen, für welche die Poſtverwaltung Gewähr leiſtet (Poſt
anweiſungen, Pakete u. dgl. jederzeit der Nachweis der Einliefe-
rung geführt werden kann, iſt die Einrichtung getroffen, daß der
artige Sendungen in Annahmebücher eingetragen werden müſſen,
welche die Landbriefträger und die Poſthilfſtellen führen. Die
Einlieferer ſind berechtigt, ſich von der erfolgten Gintragung
zu überzeugen oder die Eintraggung ſelbſt zu be
wirken. Zur Vermeidung von Weiterungen empfiehlt es ſich, von
dieſer Befugnis in jedem einzelnen Falle Gebrauch zu machen.

Die Einlieferungsſcheine über die bei den Landbriefträgern
oder bei den Poſthilfſtellen aufgegebenen Wertſendungen uſw.
werden den Abſendern durch die beſtellenden Boten, wenn möglich, in Halle, Wielandſtraße 24 III.

Oſtſeebad Zingſt.
beſonders der Erholung.

allein und iſt
Strand iſt vorzüglich;

Kurorte und Reiſen
Jn dieſem Jahre bedürfen viele ganz
Für die Kriegsnot

dringend nötig. Das Oſtſeebad Zingſt verleiht ſie.
Zurückgezogenheit, können die Kurgäſte leben.

von einem ſchattigen
das Badeleben geſtaltet ſich einfach. Die

Preiſe für die Wohnungen ſind niedrig, umſomehr, da die Nach-
frage in dieſem Jahre nicht groß iſt.

iſt neue Kraft
Jn ſtiller

Jedes Haus liegt
Garten umgeben. Der

Auskunft wird gern erteilt

Bekanntmachung.
Auf Grund der Bekanntmachung des Herrn Reichs-

kanzlers über Vorratserhebungen vom 2. Februar d. J.
Reichs Geſetzbl. S, 54 hat der Herr Miniſter des

Jnnern
für den 15. Juli d. J.

eine allgemeine ſtatiſtiſche Aufnahme der vorhandenen Be
ſtände der nachſtehend bezeichneten Fette und Oele, und

d Pflanzliche Oele und Fanzliche Oele und Fette

I. Fette Oele: e1. Rapsöl und Nuböl
2. Leinöl,
3. en Mohnösl, Nigeröl, SeſamölSonnenblumenö
4. Lavetöl und Sulfursl,

Baumwollfamenöl,

II. Pflanzliche Fette:
1. Kakaobutter (Kakaoöl),
2. Muskatbutter, Lorbeeröl,
3. Baumwollſtearin,
4. Palmöl, Palmkernöl, Kokosnußöl und anderer

pflanzlicher Talg, zum Genuſſe nicht geeignet,
5. Oelſäure (Olein) und Oeldreß
III. Zum Genuß beſtimmter pflangzlicher Talg, Mar

garine, Kunfkbutter und Kunſtſpeiſefett,
B. Tieriſche Fette.

I. Schweineſchmalz, Gänſeſchmalz, Oleomargarine und
andere ſchmalzartige Fette,

2. Schweine- und Gänſefett, Schweineflomen, Ziegen-
fett,

3. Premier Jus,
4. Talg von Rindern und Schafen, Preßtalg,
5. Knochenfett, Abfallfette, Stearinteer,
6. W Speck, Fett von Fiſchen, Robben oder Wal

chen,

7. nicht beſonders genannte Tierfette
angeordnet.

Neben den Oelmühlen, den Stearin und Seifefabriken,
den Margarine- und Speiſefettfabriken, den Talgſchmelzen,
den Lack und Farbenfabriken, werden von der Erhebung
ſämtliche Beſitzer, insbeſondere auch Händler betroffen.

Anzugeben ſind Mengen über einen Doppelzentner.
Diefe Gewichtseinheit iſt auch den Angaben im allgemeinen
zugrunde zu le gen.

Auf dem Transport befindliche Mengen ſind unmittel
bar nach der Ankunft vom Empfänger anzumelden.

Demgemäß fordere ich alle anmeldepflichtigen Betriebe
und Perſonen hiermit auf, ihre bezüglichen Meldungen bis
ſpäteſtens den 16. d. M. bis mir einzureichen.

Jch bemerke noch, daß S 5 der Bekann vom
2. Februar er lautet:

„Wer vorſätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund
dieſer Verordnung verpflichtet iſt, nicht in der geſetzten Friſt
erteilt oder wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige An
gaben machk, wird mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten
oder mit Geldſtrafe bis zu zehntauſend Mark beſtraft; auch
können Vorrcte, die verſchwiegen ſind, im Urteil für dem
Staat verfallen erklärt werden.

Wer fahrläſſig die Auskunft, zu der er auf Grund
dieſer Verordnung verpflichtet iſt, nicht in der geſetzten Friſt
erteilt oder unrichtige oder unvollſtändige Angaben macht,
wird mit Geldſtrafe bis zu dreitauſend Mark oder im Un

mit Gefängnis bis zu ſechs Monaten be
ſtraft.“

Hakle a. S., den 1, Juli 1915.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 42840. von KrosigkK. (9316
Bekanntmachung.

Tagesmenge darf für die Perſon
nicht mehr als 50 Gramm Mehl (gleich eine Brotmarke für
die Woche) betragen und wird nur auf Antrag gewährt.

Anträge berechtigter Perſonen ſind bei den Gemeinde
behörden zu ſtellen.

Halle a. S., den 1. Juli 1915.Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.
Nr. 10 969 K. A. v. Krosigk. 19153

Aufruf!
Nationalſtiftung für die Hinterbliebenen

der im Kriege Gefallenen.
Unter dieſem Namen iſt unter dem Präſidium des Herrn Miniſters des Jnnern für das

ganze Deutſche Reich eine Stiftung ins Leben gerufen, die es ſich zur Aufgabe geſtellt hat,
über die HinterbliebenenVerſorgung des Reiches hinaus, den Witwen und Waiſen unſerer
gefallenen Krieger eine Fürſorge angedeihen zu laſſen, die den perſönlichen Verhältniſſen der
Hilfsbedürftigen ſowie den Verſchiedenheiten der örtlichen Lebensbedingungen gerecht zu werden
vermag.

Das Ziel iſt, den Witwen durch Rat und Tat bei der Gewinnung von Erwerbsmöglich
keiten hilfreich zur Seite zu ſtehen, um ihnen die ſelbſtändige Beſchaffung des Lebensunter-
haltes für ſich und ihre Kinder zu ſichern, ſowie den Kriegerwaiſen im Kindesalter liebevolle
Pflege zu vermitteln und ſie dann durch Gewährung einer zweckentſprechenden Ausbildung in
den Stand zu ſetzen, ſich eine der ſozialen Lage ihrer für das Vaterland gefallenen Väter
möglichſt entſprechende Lebensſtellung zu erringen.

Große Mittel werden für dieſe Aufgaben erforderlich ſein. Doch wir hoffen zuverſichtlich,
daß der in dieſen Monaten ſchon ſo oft bewieſene Opferſinn unſerer Provinz ſich auch hier
bewähren wird, wo es gilt, für die Hinterbliebenen jener zu ſorgen, die unſere Grenzen ſo
heldenmütig verteidigt und getreu bis in den Tod das Schwerſte von der Heimat fern
gehalten haben.

Deutſche Männer, Deutſche Frauen, gebt!
Auch die kleinſte Gabe iſt willkommen
Der Kusſchuß für die Provinz Sachſen:

Cbriſtian Ernſt Fürſt zu Stolberg-Wernigerode, Ehrenvorſitzender
Dr. von Hegel, Oberpräſident, Vorſitzender.

von Behr, Generalkommiſſionspräſident, Merſeburg. Benary, Kommerzienrat, Erfurt.
von Berlepſch, Staatsminiſter, Seebach. von Bismarck, Wirkl. Geheimrat, Brieſt. Bodeſohn, Rektor,
Wittenberg. Breyer, Oberpräſidialrat, Magdeburg. Büchner, Obermeiſter der Bäckerinnung, Erfurt.
von BülowDieskan, Kammerherr. Claes, Fabrikbeſitzer, Mühlhauſen i. Thür. von Dippe, Landes
ökonomierat, Quedlinburg. von Doemming, Konſiſtorialralpräſident, Magdeburg. Feldkamm, Prälat, Erfurt.
von Fidler, Wirkl. Geh. Oberregierungsrat, Regierungspräſident, Erfurt. Flemming, Kommerzienrat,
Magdeburg. D. Dr. Fries, Geh. Regierungsrat, Halle. D. Gennrich, Generalſuperintendent, Magdeburg.
Dr. Gerhardt, Oberbürgermeiſter, Halberſtadt. von Gersdorff, Kammerherr, Regiernngspräſident, Merſe
burg. Prof. Dr. Gutzmer, Geh. Regierungsrat, Rektor der Univerſität Halle. Harniſch, Seminardirektor,
Erfurt. Hartmann, Wirkl. Geh. Oberjuſtiztat, Oberlandesgerichtspräſident, Naumburg. von Haugwitz,
General der Jnfanterie, ſiellvertretender kommandiereuder General des XI. Armeekorps, Caſſel. Hertzer,
Stadtrat, Fabrikbeſitzer, Nordhauſen. D. Jacobi, Generalſuperintendent, Magdeburg. Kämpfert, Fabrik
beſitzer, Halberſiadt. Kindermann, Eiſenbahndirektionspräſident, Erfurt. Dr. Klemm, Geh. Regierumgsrat,
Landrat, Mühlhauſen. Knoche, Probſt, Magdeburg. von Kröcher, Wirkl. Geheimrat, Vinzelberg.
von Kroſigk, Generaldirektor der Magdeburgiſchen Landesſeuerſozietät. Lehmann, Geh. Kommerzienrat,
Halle a. S. Freiherr von Lyncker, General der Jnfſanterie, ſtellvertretender kommandierender General des
IV. Armeekorps, Magdeburg. Dr. Meyer, Geh. Oberregierungsrat, Univerſitätskurator, Halle a. S.
Dr. Mieſitſcheck von Wiſchkau, Regierungépräſident, Magdeburg. Osburg, Geiſtlicher Rat,
Heiligenſtadt. von Prittwitz und Gaffron, Geheimer Oberjuſtizrat, Naumburg. Fürſt und
Herr zu Putbus, Harbke. Reimarus, Oberbürgermeiſter, Magdeburg. Prof. Dr. Ritter, Geh. Studien
rat, Quedlinburg. Dr. Rive, Oberbürgermeiſter, Halle. Roloff, Oberbaurat, Magdeburg. Schaeper,
Landrat, Nordhauſen. Scharf, Berghauptmann, Halle. Schede, Geh. Regierungsrat, Generaldirektor der
Städtefeuerſozietät, Merſeburg. Schilde, Geh. Oberpoſtrat, Oberpoſtdirektor, Magdeburg. Dr. Schmidt,
Geh. Regierungsrat, Oberbürgermeiſter, Erfurt. Seelmann, Geh. Oberfinanzrat, Oberzolldirektionspräſident,

Dr. Freiherr

Magdeburg. Seydel, Wirkl. Geh. Oberregierungsrat, Eiſenbahndirektions-Präſident, Halle. Sommer, Eiſenbahn d
direktions-Präſident, Magdedurg. Sönsken, Geh. Oberpoſtrat, Oberpoſidirektor, Halle a. d. S. Steckner,
Geh. Kommerzienrat, Halle. Stegemanu, Geh. Regierungsrat, Landrat, Halberſtadt. Joſt Chriſtian Fürſt
zu Stolberg-Roßla. D. Stolte, Generalſuperintendent, Magdeburg. Thierkopf, Böttchermeiſter, Magdeburg.
von Trotha, Hofmarſchall a. D., Generallandſchaftsdirektor, Scopau. Graf von Wartensleben, General der
Kavallerie z. D., Carow. D. Graf von Wartensleben, Wirkl. Geheimrat, Rogäſen. Dr. Waßner. Ober
regierungsrat, Magdeburg. von Wedel, Kammerherr, Landrat, Eisleben. von Wedel-Piesdorf, Miniſter
des Königl. Hauſes a. D. Dr. Freiherr von Wilmowoski, Wirkl. Geheimrat, Landeshauptmann der Provinz
Sachſen, Merſeburg. Winckler, Landrat a. D., Generaldirektor der Landesfeuerſozietät, Merſeburg.

Zuckſchwerdt, Geh. Kommerzienrat, Magdeburg.

Geldſpenden nehmen entgegen: Geſchäftsſtelle der „Halleſchen Zeitung“,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 61/62. [3615 a
ZJahn-Ateler Willy Muder

Persil Neue Promenade 16 an leipziger Turm,
Fernsprecher 3483. (3619aWwäscht

von selbst

tenkel's BSleich-Soda
n

5- bezw. 95immer-Wohnung, iel Khlab,
auch Geſchäftsräume geeignet, mit allen Annehmlich-
als 4 keiten, wie Warmwaſſerverſor-gung, Zentralheizung, Fahrſtuhl (ſelbſttätig), Staubſauger, Bad,

Waſſerkloſett, Doppelfenſter, elektr. Licht, Gas, Gasherd, viel Neben-
gelaß uſw. ſofort oder ſpäter zu vermieten. Zu erfragen:
Halleſche Zeitung, Leipziger Straße 61/62.

Klettemwurzel Haaröl
von Carl Jahn in Gotha,
feinſtes beſtes Toilettenöl zur
Erhaltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur
Reinigung d. Haarbodens und Be-
ſeitigung der Schinnen. Seit über50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei

Al bin Hentze.
Schmeerſtraße 24. (3174

Vermietungen

Herrſchaftl. Wohnungen
moderneinger., 1000, 1350--2400 M.,
mit Balkonen u. Gart., ſchöne Lage,
ſof. od. ſpät. zu verm. Näh. Burg-
gtrasse 42 II (nahe am Mühlweg).

ochherrſchaftl. Wohnung
Robert Franzſtr. 13, Erdgeſchoß
gegenüb. d. Moritzburg, 6 Zimmer
mit reichl. Zubehör zum 1. Okt.
oder ſpäter an ruhige Familie
zu verm. Zu erfragen daſelbſt.

e ncchhchccrd
o oKönigſtraße 61 e.

am Eiſenbahn Direktionsge-
X bäude, 1. Oktober zu vermieten5Zimmerwohnung m. Balkon,

Bad, Jnnenkloſett, Keller und
Bodenkammer. (9264

Näheres beim Hausmann.

Händelſtraße 7
2 herrſch. Wohnungen je mit
Garten u. Laube ſofort od. ſpäter
zu vermieten. Anfragen an
Werneburg Co-, AeußereDelitzſcherſtr. 23. Fernſpr. 233.
Mod. 5 Zimmer- Wohnung
mit Balkon 1. Okt. für 800 Mk. zu
vermieten. Einzug kann im Auguſt
geſchehen. Bis Januar Preis-
ermäßigung. Deſſauerſtr. 6 a I.
9307) R. May er.
Moderne 5 Zimmer-Wohnung.
Bad, Gas, Jnnenkl. zum 1. 10.
zu vermieten Wilhelmſtr. 49.

Kl. Berlin 2,
3. Stock, 7 Z., Küche, Jnkl., Gas,
reichl. Zb., 850 M. an nur ruhige
Familie zum 1. Oktober zu ver
mieten. Näh. 1 Treppe l. (9192

Parterre-Wohnung,
4 Stuben, 1 gr. Kammer, Küche,
IJnnenkl., Mädchenk,, Boden und
Kellerräume, freie Mitbenutzung

groß. Gartens, kl. Gartenlaube,
ſofort od. ſpäter z. verm. Pr. 600.
Näh. Niemehyerſtr. 23 I. links.
Herrſchaftliche Wohnung

r

7 Zim, Mädchenz., gr. Küche, Bad,
v. Zub., Nähe Bahn u. Poſt II, an
fr. Platze, 1. 10. zu verm. Beſ. 10-12
u. 3-5. Näheres Kirchnerſtr. 21, III.

Schöne Wohnung
G Räume), Bad, Küche, 2 Keller,
2 Kammern uſw. in ruhig. Hauſe
mit beſſerer der ſofort zu ver
mieten. 900 Mk. (91Näh. Lindenſtr. 63 II.
Nietleben, Halleſcheſtr. 1

der Neuzeit entſprechende herr-
ſchaftliche Wohng., elektr. Licht,
Innenkloſett, 3 Min. v. Bahnhof,
J. Oktober z. verm. (9226

Mietgeſuche

5 Sim.-Wohnung,
Jnnenkloſet, elektr. Beleuchtung,
Bl Bahnnähe, von ält. Ehepaar
1. Okt. geſucht. Zuſchr. m. Preis
unter B. S. 7196 an Rudolf
Mosse Brüderſtr. 4. (9305



Aufgebot.
Jm Grundbuch von Kroſigk (Saalkreis) Band V Blatt 110

(früher Band II Blatt 38) ſind auf Grund des Kaufvertrags vom
26. Juli 1840 zufolge Verfügung vom 15. Juli 1841 in Abteilung lIII:

a) unter Nr. 3 bis 62 je 20 Taler Kurant als väterliches Erbteil
angewieſene rückſtändige Kaufgelder für den Handarbeiter Chriſtoph
Loß in Kütten, Handarbeiter Simon Loß in Sylbitz, die verehelichte
Marie Dorothee Dietz geb. Loß in Kroſigk und die verehelichte Marie
Sophie Bothfeld geb. Loß in Giebichenſtein,

b) unter Nr. 7: 40 Taler Kurant rückſtändige Kaufgelder für
Johann Simon Loß und deſſen Ehefrau Dorothea Eliſabeth geb.

n in z eheDie jetzigen Eigentümer der belaſteten Grundſtücke, Landwirt KarlHirſch und Ehefrau Marie geb. Loß in Kern vertreten durch die

Rechtsanwälte Juſtizrat Föhring und Dr. Schwarze in Halle a. S.,
haben das Aufgebot des angeblich verloren gegangenen Hypotheken-
briefs vom 15. Juli 1841 über die zu a) genannten viermal 20 Taler,
und das Aufgebot zum Zwecke der Ausſchließung des unbekannten
Gläubigers der zu b) genannten Hypothek gemäß S 1170 B. G. B.
beantragt.

Der Jnhaber des Hypothekenbriefs zu a) und der Gläubiger der
bypothek zu b) werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf

den 16. Dezember 1915, mittags 12 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht anberaumten Aufgebotstermin ihre
Rechte anzumelden und den oben bezeichneten Hypothekenbrief vor

er en a er m kraftlos erklärt und der Gläubiger
er Hypothek zu mit ſeinem Rechte ausgeſchloſſen ird.Löbejün, den 22. Juni 1915. geſsloſſen werden wir

Königliches Amtsgericht.
Die diesjährigen

Aepfel, Birnen und PflaumenNutzungen
an den Staatsſtraßen

im Bezirke des unterzeichneten Bauamtes ſollen gegen ſofortiunter den in den Verhandlungen bekannt zu Pberken Verden

verrauſt n den 9 Juli
Freitag, den 9. Juli, von nachm. 2 Uhr an im BeGaſthofe am Bahnhofe in Frohburg cerien ger kr
ſtraßenmeiſterei Frohburg;
Sonnabend, den 10. Juli, von vorm. 9 Uhr an im Garten
ſaale des hieſigen „Panoramas“, Roßplatz 5, diejenigen der
Leipziger Amtsſtraßenmeiſtereien;

3. Mittwoch, den 14. Juli, von nachm. 2 Uhr an im Gaſthofe
„Zum Kronprinz“ in Groitzſch diejenigen der Amtsſtraßen
meiſterei Groitzſch und
Freitag, den 16. Juli, von vorm. 10 Uhr an im Gaſthofe
„Zum Zimmerhof“ in Borna diejenigen der Amtmeiſtereien BornaOſt und BornaWeſt. ß in

Königliches Straßen und WaſſerBauamt Leipzig,
am 25. Juni 1915.

r Ilus
3

[3633 a

Kaufgeſuch gegen ſofortige Kaſſe:
Nene oder gebrauchte

Revolverbänke, Drehbänke,
Fräsmaſchinen.

B. Flegenheimer, Jngenieur,
Berlin N. 6, Karlſtraße 27. (283

Erntemaschinen
wie Garbenbinder, Getreidemaher, Grasmäher, sowie

Garbenbänder und Ersatzteile für Naschinen aller Irt

Niemberg
Iiefert billigst

(Bez. Halle).
Telephon No. 10

Hellgrau, langſam bindend, durch
aus volumbeſtändiges, wohlfeiles

Erſatz- Material
für Portland-Cement,
dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend. Insbeſondere gut zum
j Faſſadenputz, ferner auch zum Ein

J und Umdecken von Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. [9265
Beſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.

Fernruf 13.
Vertreter f. Halle u. ſtändiges Lager

Friedr. Jesau vorm. Wilh. Reupsch.

fäverisirter böngernscher

pferde
ſtehen preiswert zum Verkauf.

scherstrasse 20.
Ecke Landsbergerſtraße 20. (9309

Ein großer Transport

4 S ſtehen von heute abT Sne ö zum Verkauf.S

hold Gotte,
Zur Verhütung von Eruteausfällen und, Hungersnot werdenFeldfrurbewssserungsanisgen

ſachgewt (9290O

2 preiswert
(9314

Delitzſcherſtr. 6
(Viehrampe).

und billigſt ausgeführt von
ekrohr, Halle a. S., Ludwig Wuchererſtr. 25.

(4108

W

im uns feindlichen England gegen die deutſche Induſtrie
folgende in England verbreitete Flugblatt, das in deutſcher

Wie der amerikaniſche SingerTruſt Hitzefrei!
Für Herren [36430

hetzt, beweiſt das
Ueberſetzung lautet:

Helft nicht den Deutschen!
Jeder Penny, der für deutsche Waren ausgegeben wird,

wo sie hergestellt ist. Im Interesse derjenigen, welche eine Nähmaschbine

Gritzner, Viktoria, Gloria, Unlversum, Regina,ias,v Stoewer, und es gibt noch versehiedene andere.
Wertheim, Ossa,

Britische Industrien! Der Preis unserer Maschinen beträgt 12/6 bis
der Zahlungsbedingungen nach Uebereinkunft. Hiesige Adresse: Singer
Ltd., High Street, Launceston.
Chapel Street, Holsworthy.

sind, umsonst justiert bekommen. Benoy,

hilft dem Feind.
muss, bevor er irgendeinen Artikel kauft, sich erkundigen, wo er hergestellt ist, und bei Fehlen
einer befriedigenden Antwort seinen Ankauf vermeiden; denn man kann Britische Waren er-
halten, wenn man nur dangch fragt und darauf besteht. Nähmaschinen werden in grossen Mengen
in diesem Lande von Deutschen Verkauft, und nur sehr wenig Leute wissen, wenn sie eine kaufen,

nennen wir die Namen einiger deutscher Marken: Frister Rossmann, Naumann, Pfakff,

d Britisches Fabrikat! Ueber 18000 Angestellte auf den Britischen Inseln verdienen ihrenTee darf allein durch die Herstellung und den Verkauf unserer Maschinen. Unterstützt

Adresse von Agenten: The Market, Tavlstoek; and

Anmerkung: Rote Kreuz Arbelter können Ihre Maschinen, wenn sle Britisches Fabrikat

leichte Sommer Kleider

in Lüster und Wasch.
Grosse Auswahl, auch. für

die stärksten Herren.

Militär-Litewlken.
Otto Knoll Nachf.
obere Leipzigerstr. 36.

Ein jeder

zu kaufen beabsichtigen,

Afrana, Phoenix,Singer änmasehinen

14. 108. Erleichterung
Nähmaschinen Co.

BRIEFMARKENDruckerel, Launceston.

Im Hinblick auf dieſes Vorgehen iſt es

daher heilige Pflicht eines jeden Deulſchen

61 verschiedene, seltene, garan-
tiert echte, Katalogwert Mark 26
für Mark4. Prachtauswahlen von
Briefmarken auf Verlangen be-
reitwilligst. 56seitige Briefmarken-
sammler- Zeitung sende jedem auf

durch den Kauf deutſcher Kähmaſchinen
Wunsch gratis. Béla szeknula,
Luzern (Schweiz) (9281

die deutſche Induſtrie zu unterſtützen!
Reformbeinkleider.
Directoirehosen,
Turnhosen

Die deutſche Rähmaſchinen Induſtrie
und Brot gibt und jährlich über ſteht an erſter Stell
1 Millionen Nähmaſchinen herſtellt,

welche Über 50000 deutſche
Arbeitern Arbeits gelegenheit

Verein Deutſcher NähmaſchinenFabrikanten Verein Deutſcher Nähmaſchinen Händler E.8.

für Damen und Mädchen
empfiehlt [9255

in ſehr u AuswahlII. Sehneo Nach Hr. Stein
ſtraße 84.

Rohe Schafwolle
kaufen (27800a

Gebr. Danglowitz.

ein der Welt!

983 6

7 7777Noieungs- u Pilftungs-Mnlagen
Trockeneinrkcheungen fur alle Zwecke Koch- und

asoheltchen, Badeeinrichtungen?
Ca. 2000 im Hetrieb

Sachsse Co. Halle S.
aneste Helsungelrmno am PlIafse.

Dywetggeochüto Dresades and Becothen o.

Zzentralheizungen
aller Systeme

Dicher Oernehure
Aeltegte Hullesche Zentralheirungs-Firma.

Feinste Referenzen. 19263

Wir empfehlen [9318

helg. Pferde,
auch leichtere und ſchwerere

fohlen,
Gebr. Grunsfeld.

Telephon 1087.

e w.r

Ktammzucht des veredelten bandschwein

Kiſtergut Othal, kisenbahn und Post Sangerhausen.
Fernſprecher Sangerhauſen 304. (9261

Aus meiner hochprämiierten Zucht empfehle ſtets erſtklaſſiges Zucht-
material. Beſtand o. 600 Zuchttiere, darunter 100 Sauen. Auf
den Ausſtellungen der D. L. G. und des Verbandes für die Zucht
des veredelten Lanoſchweines wurde meine Zucht während eines
Jahres mit 45 Preiſen ausgezeichnet. Zuchtziel: Frohwüchſigkeit,
Maſtfähigkeit, Geſundheit. Haltung im Freien und ausgedehnter
Weidegang. Beſichtigung erwünſcht. W. Fil.
e

Pferdefutter
Milchfotter

Mastfutter
für Rindvieh u. schweine haben wir jederz. abzugeben.

Bertels Futterkuchen-Gesellschaft m. b. H.
Halle Trotha Feornspr. 1418 u. 1442.

9217

2 Fiſcherplan 2. Fernruf 1178
Stammſchäferei des Merino- AtrFleiſchſchafes De Sriedeburg, x

Poſt Friedeburg a. S. Fernſprecher Gerbſtedt 42).
Station für Perſonenverkehr: Gnölbzig oder Könuern.

Station für Bahnſendungen: Friedeburg a. S. (HalleHettſtedt).
Der diesjährige Bock-Verkauf W von (4095
sprungfähigen Jährlings- Böcken

(geb. 1914) gehörnt und ungehörnt bat begonnen.Zuchtleitung: Jolannes Heyne- Leipzig. Meyer, Domänenpächter.

Der v oſtfrieſiſcher Stammviemzüchter in NRorden,
0 Mitglieder zäblend, weiſt

durch ſeine Verkaufsvermittler
jederzeit (36070

oſfrieiſges Zuchtvieh
I nach. Anfragen an die Geſchäfts-

z ſtelle des Vereins in Norden.
Reſtgut Z AManalzeiehnungen e. Ausführungen

mit oder ohne 6 Morgen Auenfeld Anschlüsse. Aenderungen, Wasserclosetts
und 3 großen Gärten wegen Todes u. g. w. H. Pfeiffer, Baugeschäft, Vlestr. 3.
falles ſofort zu verkaufen oder zu

Eiſenbetonban.verpachten. Frau Kknöfel, Eilen

Leiſtungsfähige Eiſenbetonfirma

burg, Kültzſchauer Straße 16.

ſucht an allen größeren Plätzen
Ritkerguts Kaufgeſuch.

Herren, die auf dem BaumarktIch ſuche als Selbſtkäufer ſofort
ein Rittergut oder Gut zu kaufen. genau vrientiert ſind, zum Nach
Lage von Halle oder Leipzig bis weis von Adreſſen für Neubau-
30 km entfernt, muß guten Boden projekte gegen hohe Proviſion.

Angebote unter Z. c. 4371 anund gute Gebäude haben z. Preiſe
von 500630 000 Mk. Anzablung die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten.

Eine hochelegante

Saloneinrichtung
erbitte unter D. b. 4370 an die

früher 1800 Mk. jetzt für

Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

r 4140Verkäuflich

n 625 Mk.
1 großer Umbau mit Seiten-

2 ſchwarzbr. 4jähr. unsgriſe

Wallache.
Seit 8 Mongten in regelmäßiger

ſchränken, 1 Garnitur mit Polſter
ſtühle, 1 apartes Zierſchränkchen,
1 Schreibtiſch, 1 Piedeſtal mit

Arbeit. Kerngeſund. Handpferd
auch geritten. Preis 4600 Mk.

Figur, 1 Paravent, 1 runder Tiſch,
1 kl. Ziertiſch, 1 gr. Bild, 1 Teppich

Generalmajor z. D. v. Sigsfelcd,

verkauft (36394

Quedlinburg, Stumpfsburger-Str. 4.

Friedrich Peileke,
Schöne 4„jähr. edle preuß.

langſchw. (3646a

Geiſtſtraße 25.
Einige echte

Dunkelfuchsſtute

Perſer-Teppiche,

ohne Abzeichen,. ſicher ein und
zweiſpännig, flott, fromm u. ſcheu
frei, verkauft ſof. E. Riemer jr..
Wörmlitzerſtraße 101. Tel.

handgeknüpft und gut erhalten,
paſſend für Speiſe- oder Herren-
zimmer, 3-4, ein ſeidener
Tiſchteppich u. Wandbehang,

eine echt perſiſche Cbaiſelonge-
decke und ein Verbindungsſtück
müſſen billig verkauft werden.
Off. erb. u. Z. a. 4369 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg. (9294

Kaufe gegen Kasse:ladg. weisse Speisekartoffeln,

1000 Itr. Putterkartoffeln,

1000 Puttergtroh,
Dinigo ladungen Wiesenhen,

Lungmuß, Stockheim (Obfr.).

Ca. 200 jäbrlings Muttern
u. Hammel, Merinofleiſchſchafe,
verkauft Dom. Ndr.-Prausnitz,
Kr. Jauer (Schleſ.) (3630a

80,000
Mauerſteine
prima Qualität, ſofort zu verkaufen.
Abbruch Grube Delbrück
9301] bei Bahnhof Dieskau.

an Private.Metallhetten Katalog frei.
Holzrahmenmatratren, Kinderbetten.
Fisenmöbelfabrik, Suhl i. Thür.

welche an Huſten, Schna ufen, Atemnot, Atem
beſchwerden, Katarrh c. leiden, heilbar. Viele
freiwillige Anerkennung en v. Offizieren, Ritter
utsbeſitzern, Landwirten uſw. über gute Erfolge.
uskunft koſtenlos. Ein Verſuch lohnt. Poſtkarte

genügt Löwen-Apotheke in Pölzig 147 S. -A.

Schlachtpferde kauft jederzeit
nicht trans

portable Pferde werden mit
eigenem Geſchirr abgeholt. (3623a

Max ZAnaubitzer,Halle a. S. Telephon 3515.
Guten Pferdehätſel

zu verkaufen. 587a
Ankerstrasse 3.

600 Zentner (4141
Weizenſtroh,

Bindfadengepreßt z geben.
Vogoel, Delitz g. B.

Angebote in
Speisekartoffeln
erbitt. A. Ssudhoff. Gatersleben.

Torfstreu u. Mull
empfiehlt (3253G. Büchlein, Deſſau.
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e Walhalla
Tymians Bravourspielplan.

Heute und folgende Tage neue Schlager.
Weilhnacht 35rm Sschützengraben.

Ernſt und Schersz ans ſchwerer Zeit! t

Das versäume Niemandl?
Herrliche wahrheitsgetreue Darſtellungen.

Kleine Preiſe! Alle Vorzugskarten giltig.

BEratwurstglöcekle.
Alte Promenade 11. Ecke Grobe Ulrichstrabe,
Wie Bomben und Granaten hat das Juliprogramm

eingeschlagen! Brillante Künstler. [26372
Sowie die beliebten patriotischen Konzerte. (Kapelle Enzmann.)
Anfang Wochentags 4 Uhr, Eintritt frei. Sonntag Anfang 3 Uhr-

Sonntag 12 bis 2 Uhr:

Sonntag den 4. Inli, nachm. 3 Uhr
Vs Grosses Konzert
ausgeführt vom Görlach-Orchester

unter Mitwirkung des Cornet à piston-Virtuosen

Louis Kümmel
vom Hoftheater in Darmstadt

Abends 7 Uhr

Konzert
vom Stadttheater-Orchester.

Leitung: Kapell meister Fr. Volkmann
hin tritt s Erwachsene 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

ngenehmer

Miſitär vorm. 10 Pfg., nachm. 20 Pfg. (9297

Ausflug nach
3621 a

zur Fruchtweinschenke. W Ergebenst W. Trebstein.

[7]2

Saalschloss-Brauerei.
Mittwoch. den 7. Juli, abends S Uhr

Grosses volkstümiiches Konzert
(Lieder und Duette zur Laute) O

veranstaltet vom wOpernsänger Willy RBrohs, Heldentenor,
vom Stadttheater Würzburg,

z. Zt. im Landw. Ers.-Batl. Nr. 36 Halle a. W
unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Irma Reuter.
Konzertsängerin von hier, Konzertmeister Otto Steinkopt

Vſoline) und des gesamten Görlachschen Orchesters. 2

H

9

O

Besonders gewähltes Programm.
Karten à 35 Pfg. sind zu haben in der Hofmusikalien-

Handlung Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. in den Zigarren-
eschäften O. Ifland. Gr. Steinstr. 9, Oswald Wiesner,
ost- und Leipzigerstr. (Ecke). S. Heise,. Bernburgerstr.

sowie an der Abendkasse. Vorzugs-Abonnementskartenhaben Gültigkeit. Militär frei. (3647 a

Saalschloss-Brauerei.
Sonntag, den 4. Julivon nachm. Z. bis abends 11 Ubr 9313

zwei grosse Konzerte
S der Kapelle Görlach.

Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. Militär frei. F. Winkler.

3 4

des „Dresdner Res

Apoſſo- Theater.
Heer Vaterländische Schauspiele

idenz-Ensembles“.
Spielleitung Richard Flechsig. (9286

66„Die Soldatenbraut,
Volksſtück mit Geſang in 3 Akten von Ed. Löwenbers.

Heute S

Pilsner Urquell.

Hohenzollernhof
S Magdeburgerstr. 65

frische Sachforellen,
lebende Hummer,
pa- Caviar.

C Gut gepflegte Weine.

onntag:

19295

Münchner Spaten.
C

z Zum Wirzbur geram Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.
S Ausſchauk von Würzhurger Bürgerbräu.

Siphons Ver. S 6 84
D

J

Bad Wittekind.!

Sonntag, 4. Juli,
ſrüh 6 S Ubr,

Frün- Konzert
Nachm. 3 Uhr

Kur- Konzert
vom

Stadttheater- Orcheſter
Leitung:

Kapellmeiſter Fritz Volkmann.

Eintrittspreis:
J Zum Früh Konzert 25 Pfg.

zum Nachm. Konzert 35 Pfg.
einſchl. Kartenſteuer. (9298

e

Klavier Unterricht
wird gründlich erteilt

Große Brauhausſtraße 22 II.

Hotel ung Bäder-Anzeſeer.
Erscheint von Anfang Mai bis Ausgang September.

Luftkurort und

5 Sommerfrischeim schönsten
Teile des

t Thür. Waldes.
Thür. WValechü Pros ekte durch die

Bade- Verwaltung.

Kriegsteilnehmer sind von der Kurtaxe befreit.

Modernes Ostsecbad. Insel Rügen.
G es ſfnet! Voller Badebetrieb. Reges Kurleben.

Prospekte versendet bezw. verteilt die o282
Kurdirektion Binz auf Rügen und die Reisebureaus

von Otto Westphal, Halle. Ankerstrasse 15 und
Zillmann Lorenz, im Hauptbahnhof, Halle,

Soweſeldad Tennſtedt i. Thür.

erzielt durch ſeine hervorragend ſtarken Quellen die glänzendſten
Erfolge bei Gicht, Rbeumatismus, Skrophuloſis, chroniſche Knochen-

leiden, Nierenleiden, Hautkrankheiten, Frauenleiden uſw.
Angenehmer billiger Aufenthalt. Wohnungen im Kurhaus und im
Ort. Großer, ſchöner Park. Bahnverbindung nach allen Richtungen.

Proſpekte gratis. (3696a

O DAM M R-ELEKTR.CHT-KOHLENSAVRE-

d s z eäädt zKENE KVRTAXE- 8
auf Rügen. r246Sassnit Frequenz: 26 500.

L kostenl. d. d. Badeverwltg.
Sriegsteilnehmer Ermäbigung.

Fisenmoorbad Pretsch a. be Keine Kurlaxe
r eingericht. Bad, grosse Heilerfolge, Kur-
ort gegen Rheuma, Gicht, Ischias, Nerven- u. Frauenleiden,
Krankheiten und Verletzungen des Krieges Mor ieht-

Luft-, Sonnen-,
Sand u. mediz. Bäder. Massagen d. gepr. Personal Fa-
milien-Freibad i. d. Elbe. Prospekt d. d. Bade- Verwaltung.

Kurort und Ostseghad
zwischen Swinemünde u. Heringsdortf

Bäder aller Art, Kurmusik usw.
Mässige Preise. Für Kriegsteilnehmer
Kurtax freiheit usw. Man verlange

Badeführer.

Hotel
Kaiserho

Königin Olga
Radiumsolbad u. klimat. Kurort, heilt Gicht,Bad Sulza i. Th. Rheumatismus, Herzleiden, Haut-, Frauen-

u. Kinderkrankheit. usw. Kriegsteiln. Vergünst. Prosp. Badedirekt.

226 m üb. d. Meer.im Thüringer Wald er Nachicur sehr
geeignet. D-Zug- Station Berlin- Mailand. Hauptsaison: Sommer u. Winter.

Bedeutend, at. KRöhenluft- und Terrainkurort
Nitteldeutschlands. Erstklags. Rotels, gute Privat- u. Penslonshäusger.

Prospekt und Auskuntt durch die Kurverwaltung. z

(jstseehaud M isr 0 y en nospir
Dünensechloss.

Fär Genesende und Erholungsbedürftige sehr zu empfehlen.
Als vorzüglicher Aufenthalt für Familien weithin bekannt,
Kraäftige und gute, aber einfache Verpflegung zu niedrigen
Preisen Aufnahme jederzeit. Eva Quistorp, Hausmutter.

Prächtige
Städte,

vorzügliche 5
Kurorte und Sommer-frischen. Preiswerte 5

Vnterkuntt. ILustr. Ratgeber ſostenlos geg. 10 Pf.
Portoeinsendung vom Thür. Verkehrsverband Sitz Gotha

l Beuechignds Herzb n. h Soolbäder, Inhbalationen.
Pneumatische Kammern.
Gradierwerk. Herrliche

L Neues KLurmittelhaus.

Bad Kösen i. Thür
Gegend. Luftkurort.Prospekte durch die Badeverwaltung.

—ICohannis bach
im Riesengebiürge. (g275

Altbewähbrter Kurort, Radioaktive Therme 29 C.
Besond. wirks, ges. Gicht, Rheuma, Herzleiden usf.
Herrlichste Lage u. reizendste Gebirgsszenerie in der

näheren und weiteren Umgebung.
Wintersportplatz. Gute UVUnterkunft und Verpftegung.

Eigene Kurkapelle.
Ausk. bei der Kais. königl. Kuringspektion.

Sanatorium Dr. Wiese
Prosp. d. Badevertretang.

Lohnende Ausflüge, Veste
Bedeutung.Führer und Auskunft durch Fremdenverkehrsverein.

ar
Coburg, Herzogl. Residenzstadt,v

2

1 reiz voll am Jüdabhanz Joe Thüringer Waldes gelegen.
v

W
S

Coburg von historischers 6270 V
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Ermmüäüssigte Kurtaxe,.

h

än.
Obdernof.
Lage am

des

vgl9g

„gedrichsb,,
Ostharz Ap

610 m
GSrebes Hotel u. Pension
Herrl. Brockenblick. Volle Pen-
ſion mit Zimmer v. 4 Mk. an.
Proſpekt u. Ausk. frei. Tel. 12.

Nſeehad Mt-Dievenow

Cammin i. Pomm.
Von Fluß und See umſpülter lieb
licher BadeLuftkurort. Schöner
Strand. Kurtaxe und Bäderpreiſe
ermäßigt. Trieaghtellnehme zahl.
keine Kürtare u. haben die Bäder
frei. Kriegsproſpekte frei durch
die Badeverwaltung. (9271

Sol- u. Moorbad Cammin
in Pommern.Geöffnet, v. 1. Juni bis 1. Septem-

ber. Keine Kurtaxe. Für Kriegs-
teilnehmer ermässigto Bäderpreise
Auskunft erteilt die (9269städtische Badeverwaltung.

Ziüngst.,
Ostseebad u. Kklimatischer
Kurort. Auskunft durch dieBadeverwaltung. (3620 a

Berg-Dievenow
See-, Sol- und Moorbad

(Familien-Bad) (9268
Eröffnung vom 1. Juni ab.

e e
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